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g, Donnerſtag 


4 . * * * 
Zur Feſtſetzung einer einheitlichen | 
Zeitrechnung. 
Alſo die Sonne ſoll abgeſetzt werden. Sie, die 
bisher an jedem deutſchen Orte mit unbedingter 
Autorität die Kalender und die Uhren und folglich 
ein gutes Stück menſchlichen Lebens beherrſchte, ſoll 
künftig ihre Gewalt dem bürgerlichen Geſetze abgeben, 
welches beſtimmen wird, wann Mittag und Mitter⸗ 
u — gleichzeitig in Memel und Meß — ſein ſoll. 
Die kleinen Scharmützel, die vor einigen Wochen 
im Reichstage wegen Einführung einer einheitlichen 
Stundenrechnung in Deutſchland ſtattfanden, hatten, 
wie wir jetzt erkennen, einen ernſteren Hinter⸗ 
an. als man damals annahm; der Freiherr 
10 ie welcher mit Wärme für die Fortdauer 
ar egiments der Sonne eintrat, wußte offenbar 
1 90 5 „finſtere bureaukratiſche Mächte ſich 
Seine N Königin des Tages verſchworen hatten, 
kanzle orte ſind fruchtslos geweſen: der Reichs⸗ 
Ink Y 106 ſich für den fünfzehnten Meridian erklärt 
In Mi glich wird auf dieſen das Reich übergehen. 
Sen em Augenblicke, wo täglich die Sonne den fünf⸗ 
ig Grad öſtlicher Länge von Greenwich paſſirt, 
one Si ganz Deutſchland 12 Uhr Mittags fein, 
vlg, icht auf den wirklichen Stand des Tages⸗ 
ie beabſichtigte Maßregel hat, wie die „Weſ.⸗Ztg.“ 
1 1 * en 9. 
ade bemerkt, einen unſchätzbaren Vorzug: 25 hat 
5 Barteipotitit gar kein Verhältniß. Man kann ſie 
Geſichs pan Unbefangenheit, lediglich nach ſachlichen 
noch lb a beurtheilen. Sie iſt weder agrariſch 
11 ofeftonit weder monarchiſtiſch noch demokratiſch, weder 
5 fol noch katholiſch. Zwar wird ſie den Kalender 
Hr nicht hi aber die Heiligen des Kalenders wird 
anführen Ag en. Höchſtens könnte ein Gegner 
zöſiſch AN aß ſie an die Kalenderarbeiten der fran⸗ 
151 en evolution erinnern, die ja auch die Unregel⸗ 
tonelle Som 70 und des Fa 5 in eine ra⸗ 
SUN e zu zwängen ſich vermaß. Inde 
damit würde man aa Einen nahen ut 
wiſſe us den oben erwähnten Reichstagsverhandlungen 
ben er daß zwei ho chmächtige Faktoren mit Nach⸗ 
Der Be Bleichiteltung aller deutſchen Uhren fordern. 
Telephone d bi e Ba Telegraphie und 
{ i { = 
aupten, da 15 Heeresverwaltung Dieſe 95 


Stö⸗ 


gegenwärtige A 
für Preußen und d 
S Zeit 1 
Ortszeit, i 2 . 
Sranffutten gal e Württemberg und Baden die 
gilt. Es läßt zi 


ufangreich a de eine jährlich wiederkehrende 


und T 


ent dan 15 

hängnißvoll Wicket tale ſehr nachtheilig, ſelbſt ver⸗ 
„Der Gedanke d 1 
Zeitregelung abzuhe 
uli Landern v 
öſtlicher Aus itanni 
90 eden Veda als Deutſchland (Großbritannien, 


ir daß das 
Ss fade dee verſpürt. Die äußerſten Punkte 
on der natürlichen 
fügt ſich ſehr ſchnell in die neue Rechnung, und 


abe Friſt haben ſich ihr alle Verhältniſſe 


licht eine Rolle 
wenig; in allen a 
Stundeneintheilung b 
Stunden nicht mehr 
Bedeutung haben. 
1 G i ſich ergeben 
ins Gewicht fallen gegen die Annehmlichkeit, i 
en Eiſenbahnzeit, die doc ee he 
werden wird, überall die bü iche Zeit üi 
dan wird, überall die bürgerliche Zeit über⸗ 
er fünfzehnte Grad, der aus Gründen inter⸗ 
5 1 Eiſenbahnpolitik (weil er für Wagen 
eſterreich bereits gilt, für die Schweiz und Italjen 
n iſt) bevorzugt worden iſt, theilt leider 
Deutſchland nicht gerade in der Mitte, ſondern liegt 
erheblich weiter nach Oſten. Die ſtärkſte Beitver- 
ſchiebung trifft alſo den Weſten; in Köln wird ſie 
ſchon etwas über eine halbe Stunde hinausgehen. 
Wir in Bremen werden die Uhr um 25 Minuten 
1 müſſen. Die Sonne wird uns um 25 
Minuten früher aufgehen als wir es jetzt gewohnt 
ſind, und natürlich auch um 25 Minuten ſpäter unter⸗ 


—— 


. | 


1 


= 


gehen; der Tag ſelbſt bleibt uns Gottlob unverkürzt, 
und das Leben kann in der Hauptſache ſich an der⸗ 
ſelben Stundenreihe abwickeln wie bisher. Wer ge⸗ 
wohnt ift, um ſieben Uhr aufzuſtehen, um zwei Uhr 


zu ſpeiſen, um elf Uhr zu Bett zu gehen, kann die 


nämlichen Termine auch künftig beibehalten. Er ſteht 


dann freilich um 25 Minuten früher auf, aber er kommt 
auch um 25 Minuten früher zur Ruhe. Wahrſcheinlich 
wird er nichts davon merken. Nur im erſten Winter mag 


es ihm auffallen, daß es ſcheinbar ſpäter Tag wird 
und daß es nach Tiſche länger hell bleibt. Hernach 
wird er vergeſſen, daß ſich irgend etwas geändert hat. 
Wir haben im Laufe der Jahrhunderte weit größere 


Aenderungen der Lebenseintheilung allmählich ſich 


entwickeln ſehen, die ganz unmerklich vor ſich gegangen 
ſind, und die dem Gedächtniſſe längſt entſchwunden 
find. In einigen Fällen wird man die halbe Stunde 
der vollen Stunde ſubſtituiren müſſen, z. B. für den 
Beginn des Unterrichts in den Schulen und der Ar⸗ 
beit in einigen Gewerben während der Wintermonate; 
auch wird man in Geſetzen, Polizeiverordnungen und 
Dienſtanweiſungen verſchiedene Zeitbeſtimmungen zu 
ändern haben: um den Preis dieſer e Anz 
ſtrengung wird man für alle Zukunft ſeine Uhr nach 
der Eiſenbahnuhr ſtellen, und dann mit ihr, ohne den 
Zeiger zu verrücken, durch ganz Deutſchland, Oeſterreich 
und Ungarn reiſen können. 


Deutſcher Reichstag. 


42. Sitzung vom 14. Januar. 
Eröffnung 1 Uhr. 
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt der geſtern 
unerledigt gebliebene Theil des Extraordinariums des 


„Ausgaben aus Anlaß der Aenderungen der Wehr⸗ 
pflicht“ 45 Millionen und „zu Beſchaffungen für 
artilleriſtiſche Zwecke“ 61 Millionen. Die Commiſſion 
beantragt Genehmigung beider Titel. 

Referent von Huene erklärt, die Subkommiſſion 
habe über die Nothwendigkeit und über die finanzielle 


Bedeutung der beiden Etatspoſitionen erſchöpfende 


Auskunft ſeitens der Militärverwaltung erhalten. Sie 
habe einftimmig die Nothwendigkeit der Forderungen 
anerkannt und gleichzeitig die Anſicht gewonnen, daß 
durch eingehende öffentliche Mittheilungen über den 
Gegenſtand der Erfolg der ganzen Maßnahmen in 
Frage geſtellt werden könne. 

Beide Titel werden ſodann debattelos genehmigt. 

Es folgt der Bericht der Geſchäftsordnungs⸗Kom⸗ 
miſſion über die Frage der Fortdauer des Mandats 
des Abg. Dr. Delhrück, welchem in ſeiner Stellung 
als außerordentlicher Profeſſor Gehalt bewilligt wor⸗ 
den iſt. Die Kommiſſion beantragt, das Mandat für 
erloſchen zu erklären. 

Nachdem die Abgg. v. Unruh (Reichsp.), Rin⸗ 
telen (Ztr.) und Enneccerus (n..) fi für das 
Fortbeſtehen des Mandats ausgeſprochen, dagegen 
die Abgg. Klemm (konſ), Traeger (d.⸗fr.) und 
Francke (n.⸗l.) den Antrag der Kommiſſion empfohlen 
hatten, erklärt das Haus das Mandat des Abg. Del⸗ 
brück für erloſchen. 

Es folgt der Bericht der Wahlprüfungs⸗Kommiſſion 
über die Wahl des Abg. Websky. Die Kommiſſion 
beantragt, die Wahl für giltig zu erklären. 

Die Kommiſſion hat ſich mit 7 gegen 4 Stimmen 
für die Gültigkeit der Wahl ausgeſprochen. 

Es entſpinnt ſich über die Angelegenheit eine leb⸗ 
hafte Debatte. Der Kommiſſionsbeſchluß wird durch 
den Berichterſtatter Abg. Veiel (n.⸗l.) vertreten. 

g. Gröber (Ztr.) ſpricht ſich energiſch gegen 
die Art und Weiſe der jetzt beliebten Wahlbeeinfluſſungen 
aus. Dieſelben würden derart betrieben, daß von 
Wahlfreiheit kaum mehr die Rede ſein könne. 

Abg. Hegel (konſ.) beſtreitet, daß Wahlbeein⸗ 
fluſſungen bei der Angelegenheit vorgekommen ſeien. 

Abg. Rickert (d.⸗fr.) findet es für bedauerlich, 
1515 der Reichstag die Wahl für gültig erklären 
würde. 

Abg. Singer (Soz⸗Dem.) ſpricht ſich ebenfalls 
energiſch gegen die bei der Wahl ſtattgehabten Beein⸗ 
fluſſungen aus. 

Abg. Kulemann (n.⸗.) ſpricht für den Kommiſſions⸗ 
beſchluß. 

Abg. Windthorft hält es für ganz unmöglich, 
daß dieſe Wahl für gültig erklärt wird. 

Bei der Abſtimmung wird die Wahl für ungültig 
erklärt. 

Eine Reihe von Petitionen wird als zur Verhand⸗ 
lung im Plenum nicht geeignet erklärt. . 

Nächſte Sitzung: Mittwoch 2 Uhr. Tages⸗Ord⸗ 
nung: Antrag Huene, Militärfreiheit der Theologen. 
Schluß 53 Uhr. \ 


Politiſche Tagesüberſicht. 
a Inland. 
Berlin, 14. Januar. 
— Ueber die Ankunft Stanley's und Emin 
Paſcha's an der Küſte erhält die „Köln. Volksztg.“ 
aus Zanzibar vom 17. Dezember den Bericht eines 
Miſſionars, der zum erſten Mal eine genauere Dar⸗ 
ſtellung über den Unfall giebt, von welchem Emin 
nach dem Begrüßungs⸗Feſtmahl in Bagamoyo be⸗ 
troffen wurde. In dieſem Berichte heißt es: 
„Beim Empfang in Bagamoyo hatte Stanley 


Freudenthränen im Auge, da er ſich glücklich an der 


Militäretats, Artillerie und Waffenweſen, und zwar unter der (glücklicherweiſe zutreffenden) Voraussetzung 


Heilungsprozeß nothwendig.“ 


freiung der proteſtantiſchen Theologen vom Militär⸗ 


Küſte und von fo viel Theilnahme umringt ſah, be⸗ 
zeigte aber vor Allem die größte Genugthuung 
darüber, daß es ihm geglückt ſei, Emin Paſcha nebſt 
ſeinen Offizieren in Sicherheit zu bringen. Emin 
Paſcha, voll der wärmſten Dankbarkeit für die Dienſte, 
welche die katholiſchen Miſſionen ihm hatten leiſten 
können, zu allerletzt noch auf ſeinem Zuge mit Stanley 
durch Unterſtützung mit kräftigenden Mitteln, nahm 
bei der Feſttafel Gelegenheit, den dort anweſenden 
fünf Miſſionaren, darunter den Patres Girault, 
Schynſe und Etienne, feine vollſte Bewunderung für 
die katholiſchen Miſſionen in Oſtafrika auszudrücken, 
deren ſtille, entſagungsvolle, dabei ſo fruchtreiche 
Thätigkeit in der Welt ja nicht von jenem Glanze 
umgeben iſt, wie die Unternehmungen eines Stanley. 
Alle die Trinkſprüche brachten es mit ſich, daß 
häufiger getrunken werden mußte; nach Auf⸗ 
hebung der Tafel ſagte nun Emin Paſcha zu 
Pater Girault: „Man hat mich heute Abend 
ganz aus meiner Gewohnheit gebracht; ſeit 
fünfzehn Jahren habe ich keinen Wein mehr ge⸗ 
trunken, ich bin gar nicht mehr an dieſes Getränk ge⸗ 
wöhnt und fühle mich darum jetzt gar nicht behaglich.“ 
Hierauf empfahl er ſich, nicht ohne noch dem Pater 
Girault zu verſprechen, daß er den größten Theil des 
folgenden Tages in der katholiſchen Miſſion zu Baga⸗ 
moyo zubringen werde. Emin Paſcha trat dann in 
ein Nebenzimmer, und da er ſehr kurzſichtig iſt, hielt er 
eine bis zum Fußboden reichende Oeffnung in der 
Wand für eine Thüre; es war aber ein Fenſter, aus 
welchem er mit voller Wucht auf ein Zinkdach ffir 
von dort rollte ſein Körper auf den Boden. i 
ganze Höhe des Sturzes betrug an fünf Meter. Die 
ſchweren Verletzungen, die er ſich hierbei zuzog, machen 


ſeines Wiederaufkomnens wahrſcheinlich einen langen 


Hier iſt aus dem Munde Emin's ſelber Zeugniß 
für die Richtigkeit der Vermuthung gegeben, die gleich 
Anfangs nach den Berichten über jenes Feſtmahl in 
unſerer Zeitung geäußert wurde. Der gänzlich unge⸗ 
wohnte ſtarke Weingenuß hatte auf den Zuſtand des 
durch lange Entbehrungen geſchwächten, überdies noch 
mit einem Augenleiden behafteten Gefeierten nicht ohne 
Einfluß bleiben können. 

— Die Zweifel, die wir an die Meldung von der 
Gefangennahme des Herrn von Gravenreuth und 
anderer deutſcher Offiziere durch Bana Heri knüpfen 
zu Auen gemeint haben, ſcheinen ſich mit erfreulicher 
Schnelligkeit als berechtigt zu erweiſen. Nach einem 
Telegramm des „B. T.“ — deſſelben Blattes, das 
die Unglücksbotſchaft zuerſt brachte — iſt Herr Graven⸗ 
reuth in Bagamoyo angelangt. 

— Alles, was bisher über das Teſtament der 
hochſeligen Kaiſerin Auguſta verlautet hat, beruht, wie 
von maßgebender Stelle verlautet, lediglich auf Ver⸗ 
muthungen. Im Miniſterium des königlichen Hauſes 
arbeitet man unausgeſetzt an Auszügen des Teſtaments 
und fertigt Abſchriften derſelben an, die dann dem 
Kaiſer vorgelegt werden. Bevor dies geſchehen, ge⸗ 
langt von dem Teſtament nichts in die Oeffentlichkeit. 
Dem Reichstage gehen fortwährend aus 
evangeliſchen Kreiſen Petitionen zu gegen die Be⸗ 


dienſt. 

— Die Reichstagsbau-Kommiſſion hielt am 
Montag eine Sitzung. In der Hauptſache iſt be⸗ 
ſchloſſen worden, den Kuppelbau nach dem Wallot'ſchen 
Plane auszuführen und den Bau nach Möglichkeit zu 
fördern. Das Gebäude ſoll im Jahre 1892 feiner | 
Beſtimmung übergeben werden. 

Eine Maſſenverſammlung der Berliner 
Tiſchler tagte am Montag Abend im Konzerthaus 
„Sansſouci“ und beſchloß nach einem Referat des 
Tiſchlers Th. Glocke, mit allen geſetzlichen Mitteln 
für die Einführung des Sſtündigen Arbeitstages zu 
agitiren, ferner dahin zu wirken, daß die Mehrzahl 
der Tiſchler dem Fachvereine beitritt, und den 1. Mai 
als Feiertag zu erklären. Zugleich erklärten die 
Anweſenden, daß zur Aufbeſſerung der Arbeitsver⸗ 
hältniſſe (bei 20 Mk. Durchſchnittswochenlohn iſt 
täglich 10 bis 12 Stunden zu arbeiten) über kurz 
oder lang in eine „Bewegung“ eingetreten werden müſſe. 

— Das Reichstagspräſidium wurde am 
Dienſtag Mittag von der Kaiſerin empfangen, um 
derſelben die Beleidsbezeugung des Reichstags um 
den Heimgang der Kaiſerin Auguſta auszuſprechen. 

— In Abgeordnetenkreiſen verlautete heute mit 
Beſtimmtheit, daß der Reichskanzler den bevor⸗ 
ſtehenden Verhandlungen des Reichstags über das 
Sozialiſtengeſetz beiwohnen werde. 

— Die Budge tkommiſſion des Reichstages be⸗ 
rieth heute den Etat der Reichsſchuld. Von mehreren 
Seiten wurde angeregt, Reichsanleihen zu 3 Prozent 
auszugeben. Staatsſekretär v. Maltzahn erklärte, er 
ſei zur Zeit perſönlich gegen dreiprozentige Anleihen, 
auch gegen die Konverſion der vierprozentigen. — Ein 
Beſchluß wurde nicht gefaßt. i 

— Der Schluß des jetzigen Reichstags ſteht Ende 
dieſes Monats, die Einberufung des neuen Reichstags 
Anfang März in Ausſicht. Das Sozialiſtengeſetz wird 
in dieſer Seſſion nicht mehr zur Berathung kommen. 

— Was von der Loyalität der enge 
vativen zu halten iſt, zeigt deutlich der neueſte Leit⸗ 
artikel des Stöcker'ſchen „Volk,“ der der verbiſſenen 
und wuthſchnaubenden Stimmung dieſer Kreiſe Luft 


15 Pf., Wohnungsgeſuche und Angebote, Stellengeſuche und Angebote 10 Pf. 
Inſerate die Spaltzeile oder deren Raum, aner 25 a! pro Zeile, 1 Belag 

koſtet 10 pf. — Expedition: Spieringſtraße Nr. 18. 
Eigenthum, Druck und Verlag von & Gaartz in Elbing. 
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REN * 
RR 16. Januar 1890. 


Stimmen zum Präſidenten. 


egempl 


demann in Elbing. 


iſt Polen nicht verloren.“ 
Das Recht eines Volkes läßt ſich nicht durch 


Abgrund.“ 
* Elberfeld, 14. Jan. Die Stadt Elberfeld be⸗ 


ſchloß die Errichtung einer Stiftung im Betrage von 


100,000 Mark zur Verbeſſerung der Wohnungsver⸗ 
hältniſſe der arbeitenden Klaſſen als Zeichen bleiben⸗ 


der Erinnerung an die verewigte Kaiſerin und Königin 


Auguſta. a 
* Chemmiß, 14. Jan. Bei der heute hier ftatt- 
gehabten Wahl eines Landtagsabgeordneten an Stelle 
des verſtorbenen Abgeordneten Clauß wurde der ge⸗ 
meinſame Kandidat der Konſervativen und National⸗ 
liberalen, ſowie des deutſchfreiſinnigen Vereins und 
der Vereinigung der Reichstreuen, Fabrikbeſitzer Eſche 
von hier, mit 3796 Stimmen gewählt. Der Kandidat 
der Sozialdemokraten, Zeiſſig, erhielt 3174 Stimmen. 


Zur Wahlbewegung. 

— Nach der „Nationallib. Korreſp.“ ſind bisher 
von den Konſervativen 35, von den Freikonſervativen 
23, von den Nationalliberalen 78, von dem Zentrum 
19, von den Freiſinnigen 76, von den Polen, den 
Welfen und der Volkspartei je 10 und von den Anti⸗ 
ſemiten 11 Kandidaten aufgeſtellt worden. Die Frei⸗ 
ſinnigen richten ihren gauptangeif gegen 25 konſer⸗ 
vative, die Sozialdemokraten gegen 27 freiſinnige, 
27 klerikale, 49 nationalliberale und 47 konſervative 
Wahlkxeiſe. 

— Für den Wahlkreis Bitterfeld⸗Delitzſch wurde 
am Sonntag nach einem Vortrage des Abg. Schrader 
in Bitterfeld in einer von 700 Perſonen beſuchten 
Verſammlung und nach einem weiteren Vortrage des 
Herrn Dr. Max Hirſch der Letztere als Kandidat der 
freiſinnigen Partei für den Wahlkreis proklamirt. Herr 
Dr. Max Hirſch kandidirte bekanntlich ſchon 1887 in 
dieſem Wahlkreiſe. f Sa: 

— Der Vorſtand des liberalen Vereins in Kiel 
hat an die freiſinnigen Vertrauensmänner des 7. 


ſchleswig⸗holſteiniſchen Wahlkreiſes ein Rundſchreiben f 


gerichtet, in welchem die liberale Wählerſchaft ange⸗ 
ſpornt wird, den Wahlkamp mit denen aufzu⸗ 
nehmen, da in Folge der großen Erdarbeiten, welche 
der Bau des Nord⸗Oſtſee⸗Kanals nothwendig macht, 
die Zahl der ſozialdemokratiſchen Stimmen erheblich 
anſchwellen werde. Profeſſor Hänel wurde auch bis⸗ 
her ſtets nur in der Stichwahl gewählt. 1887 ſiegte 
er mit 15,421 über 10,576 gegneriſche Stimmen. 

— Für die Kartellparteien des Kreiſes Marburg 
kandidirt der Univerſitätskurator Steinmetz. Verein 
„Bismarck“ hielt er jüngſt ſeine Kandidatenrede, ſekun⸗ 
dirt von dem Profeſſor Lehmann und dem ehemals 
ſezeſſioniſtiſchen Profeſſor Paaſche. Es wird dem 
Univerſitätskurator jedoch ſchwer fallen, den Anti⸗ 
ſemiten Böckel aus dem Sattel zu heben. g 

— In einer Verſammlung der freiſinnigen Partei 


der beiden Kreiſe Jerichow zu Krakau bei Magde⸗ 


burg hielt der Stadtrath Ferdinand Wöllmer aus 
Charlottenburg geſtern ſeine Kandidatenrede. 
frühere Abgeordnete der Volkspartei, Grohs⸗Hambach, 
wieder aufgeſtellt und auch die Unterſtützung der frei⸗ 
ſinnigen Partei erlangen. 

— Abg. Richter wird am künftigen Sonntag 
Nachmittag in Grabow in Mecklenburg, an der Berlin⸗ 
Pacha Eiſenbahn, zu Gunſten der Kandidatur 

achnicke (Wahlkreis Parchim⸗Ludwigsluſt) einen 
Vortrag über die nächſten Reichstagswahlen halten. 


Ausland. 


Schweiz. Bern, 12. Jan. Oberſt Pfyffer von 
Luzern, geboren 1834, Chef des eidgenöſſiſchen Gene⸗ 


ralſtabs⸗Bureaus, ein ausgezeichneter Militär, früher 
in neapolitaniſchen Dienſten, iſt (wie bereits kurz ge⸗ 


meldet) an den Folgen der Influenza geſtorben. Wenn 
er am Leben geblieben wäre, würde derſelbe beim 
eventuellen Ausbruch eines Krieges zweifellds zum 
Oberbefehlshaber der ſchweizeriſchen Armee ernannt 
worden ſein. g 
Frankreich. Paris, 14. Jan. Die neue 
Seſſion der geſetzgebenden Körperſchaften iſt heute er⸗ 
öffnet worden. Anſprachen wurden von den Alters⸗ 
vorſitzenden nicht gehalten. Der Senat vertagte ſich 


alsbald auf nächſten Donnerſtag. — Die Deputirten⸗ 


kammer wählte Floquet mit 215 von 226 abgegebenen 
Die Wahl eines Vize⸗ 
präſidenten blieb ohne Ergebniß, weil das Haus nicht 
mehr beſchlußfähig war. Die nächſte Sitzung wurde 


Werren 
) 


im rare 10 


auf Donnerſtag anberaumt. — Prinz Plonplon 1 
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Im Wahlkreiſe Kaiſerslautern wird der R 


2 
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3 


in Alexandria aufgefunden. 


Platte des Sarges ſieht man zwei 
giſche Thiere, zu deren Füßen ſi 


ſeine Denkwürdigkeiten über das zweite Kolſerreich Miniſtern, dem amerikaniſchen Generalkonſul Schuller, 


beendet; dieſelben werden 19 8 | Dokumente und 
Einzelheiten über die politiſche Geſchichte Italiens, 
die ahme Roms, den Krimkrieg 
halten. Der Prinz wird über feine Arbeit den zu⸗ 
nächſt intereſſirten Höfen Mittheilungen zugehen 
laſſen. — Die große Ausſtellungs⸗Lotterie wird am 
27. Januar gezogen. — Die Blätter nehmen im 
Be engliſchen Streite entſchieden Partei 
ür Portugal. Sie ſagen, Englands Vorgehen 
Ri A und unwürdig, England miß⸗ 
einen Schwachen, zittere aber vor einem 
Ser. es müſſe fich ſehr im Unrechte fühlen, da es 
nicht gewagt habe, den Streit dem im Berliner Ver⸗ 
trage vorgeſehenen Schiedsgerichte vorzulegen. — Ein 
im Dezember v. J. vorgekommener Zuſammenſtoß 
zwiſchen den Matroſen des deutſchen Dampfers „Capri“ 
5 des franzöſiſchen „Colombo“ im Marſeiller Hafen 
wird von „Havas“ als gänzlich bedeutungslos bezeich⸗ 
net. Die Sache ſei übrigens dadurch erledigt, daß die 
Rheder des „Colombo“ den deutſchen Matroſen 150 
Franken bezahlt hätten, womit der Marſeiller deutſche 
Konſul ſich zufrieden erklärt habe. — Der „Parti 
National“ veröffentlicht eine ſehr unglaubwürdige 
Depeſche aus Petersburg, wonach der Zarewitſch 
im nächſten Monat nach Paris kommen ſoll. 
England. London, 13. Januar. Das vom 
„New Pork Herald“ verbreitete Gerücht, die Auflöſung 


des Parlamentes ſei in kommender Seſſion beſchloſſen, 


angeblich weil die Regierung ſich nicht ſtark genug 
fühlte, entbehrt jeder Begründung und wird an maß⸗ 
. Stelle als böswillige Erfindung bezeichmet. 
— Goltz Paſcha iſt ſoeben nach Konſtantinopel zurück⸗ 
gekehrt und überbrachte, einem Privat⸗Telegramm zu⸗ 
folge, dem Sultan einen in Berlin ausgearbeiteten 
Plan zur beſſeren Organiſation der türkiſchen Armee. 
Die „Times“ veröffentlicht den Wortlaut des britiſchen 
Ultimatums an die portugieſiſche Regierung, aus 
welchem hervorgeht, daß daſſelbe durch ein Telegramm 
des britiſchen Konſuls in Mozambique veranlaßt worden 
ſei. Nach dieſem Telegramme befeſtige die Expedition 
Pintos die von ihr beſetzten Punkte im Makolololande 
und lege Beſatzungen hinein. Auf Grund dieſer In⸗ 
formationen forderte Salisbury peremptoriſch die 
Räumung des Shire, von Makolololand und Masho⸗ 
naland. 

Belgien. Brüſſel, 14 Jan. Der Deputirte 
Janſon brachte in der heutigen Kammerſitzung einen 
Antrag ein, daß den Arbeitern gemeinſam mit den 
Arbeitgebern das Recht der Ueberwachung der Arbeit 
in den Bergwerken zuſtehen ſolle. 

Spanien. Madrid, 14. Jan. Nach einer Mel⸗ 

g von heute früh 34 Uhr lag der König in ruhigem 


5 915 die Athmung war eine leichte und regel⸗ 
mäßige. 
im Königspalaſte geweilt hatten, haben ſich um dieſe 
yet in ihre 


Die Miniſter, die bis dahin in Permanenz 


Wohnungen begeben. — Das neueſte 
ulletin konſtatirt foriſchrettende Beſſerung im Be⸗ 
finden des Königs. 

Portugal. In Liſſabon dauert die Aufregung 
fort. Engländer wurden auf der Straße und in 


Pferdebahnwagen mißhandelt; im Zirkus wurden eng⸗ 


liſche Kunſtreiter am Auftreten verhindert; eine Patri⸗ 
otenliga iſt im 3 Be ſich den Ankauf eng⸗ 
liſcher Waaren verſagen will. Volkshaufen zogen vor 
die Nu ee und ſpaniſche Geſandſchaft 
und brachten Hochrufe auf die betreffenden Mächte 
und auf die europäiſche Geſittung aus. 

Serbien. Belgrad, 13. Jan. Ein heute er⸗ 
laſſener Ukas der Regentſchaft entläßt faſt vierhundert 
Beamte aus allen Verwaltungsabtheilungen, darunter 
ſämmtliche fremden, aus Sparſamkeitsgründen. 


1203 Alexander iſt an Influenza leicht erkrankt. — 
ie 


lättermeldungen von dem Abbruch der Handels⸗ 
vertragsverhandlungen mit Bulgarien ſind unbegründet. 
Der wegen Erkrankung nach Belgrad zurückgekehrte 
ſerbiſche Dele 1 Steſanovie wird ſich nach ſeiner 
Wiederherſtellung nach Sofia zurückbegeben. — Der 
ehemalige Geſandte in Wien, Bogicevic, der 00 
Geſandte in Paris, Marinbvic und der bisherige Ge⸗ 
ſandte in Berlin, Chriſtic, ſind penſionirt worden. 
Der Geſandte in Bukareſt, Kaljevic, iſt in Disponiblität 
verſetzt und der Generalkonſul in Uesküb, Popovic, 


entlaſſen worden. 
Egypten. Kairo, 14. Jan. Stanley, Dr. 
ind heute Nachmittag 


Parties Jephſon und 15 70 
hier eingetroffen und auf dem Bahnhofe von dem 


CCCCCCCTCCCTTCTGTTCTCCTTTTTTVTTVTVTſXVTTTVTVXTVTdVVTVTVTVVTdTſVV%TVJVVVVVVVVTſVVWVVVV—V—W—V—W—VV—V— Del BEE Ceremonienmeiſter des Khedive, den egyptiſchen 


Feuilleton. 
Der Sarkophag der Kleopatra iſt angeblich 
Dem daſelbſt erſcheinen⸗ 
den „Telegraphe“ entnehmen wir hierüber Folgendes: 
Der Grieche Gonkoli entdeckte vor mehreren Wochen 


beim 8 ſeines Gartens einen umfangreichen 


Steinſarg, deſſen obere Platte kunſtvolle Bildwerke 
zeigte. Er benachrichtigte von ſeinem Funde die 
äghptiſche Behörde in Alexandria, welche den Fundort 
durch den Direktor des dortigen archäologiſchen Mu⸗ 
ſeums beſichtigen und alsdann den Sarg durch mehrere 
Dutzend Ae bee 0 ausgraben ließ. Nach⸗ 


dem dies eſchehen, wurde der Sarkophag 
verſiegelt und 1 7 ein weiterer Beſcheid von der 
Regierung in Kairo eingefordert. Dieſe ent⸗ 


ſandte eine Kommiſſion, welche am 31. Dezember im 


Beiſein zahlreicher Gelehrten und in Alerandria 
lebender Europäer den Sarg öffnen ließ. Man fand 
in demſelben ein weibliches Skelett, au deſſen Kopf⸗ 
ende ein maſſiv goldener Lorbeerkranz, ſowie ſchwere 
5 Ohrringe lagen. Ferner fanden ſich oldene 
rmſpangen und ein goldener Gürtel. Die inneren 
und äußeren Wände des Sarges zeigen noch ſehr gut 
erhaltene Skulpturen. an den äußeren Seiten befinden 
ſich fünf Frauengeſtalten, von denen die eine lacht, 
die zweite weint, die dritte ernſt iſt, die vierte krank 
und die fünfte todt zu ſein ſcheint. Auf der oberen 
Far mytholo⸗ 
zwei Schlangen 


winden, deren Köpfe ſich gierig nach oben 
bäumen. Da die künſtleriſche Ausführung des Ganzen 
auf das Ende der Ptolomäiſchen Periode ſchließen 


läßt, will man dem Vorhandenſein der beiden Schlan⸗ 


gen die Gewißheit entnehmen, daß der Sarkophag 


thatſächlich die ſterblichen Ueberreſte der Kleoparta 


enthält. Ueber das Eigenthumsrecht des Fundes iſt 
bereits ein heftiger Streit eutitanden. Die egyptiſche 
Regierung betrachtet ſich als die einzige rechtmäßige 
1 und will den Sarkophag dem Muſeum 

u Alexandria übergeben. Herr Gonkoli dagegen er⸗ 


u. ſ. w. ent⸗ fell empfangen worden. 


dem engliſchen Generalkonſul Evelin Baring, dem 
italieniſchen Vertreter Maccio und dem General Gren⸗ 
Stanley ſtattete e nach 
ſeiner Auskunft dem Khedive einen Beſuch ab. 


Hof und Geſellſchaft. 

* Berlin, 14. Jan. Der Kaiſer empfing heute 
Nachmittag u. A. die Perſönlichkeiten der unmittel⸗ 
barſten Umgebung der verſtorbenen Kaiſerin Auguſta. 

— Die Kaiſerin Friedrich bleibt vorläufig in 
Berlin. Seit Freitag weilt bei ihr der Herzog von 
Edinburgh als Gaſt. Am Montag Abend traf auch 
die Sn gin ein. 

Fürſtin Bismarck iſt dem „Hamburger 
Korreſpondenten“ zufolge von ihrer Erkrankung wieder 
vollſtändig geneſen. 

— Auch der Großherzog und die Großherzo⸗ 
gin von Baden haben der Familie Döllinger's durch 
den Draht ihr Beileid ausgedrückt. Die Großherzogin 
ließ einen Kranz auf das Grab des „unvergeßlichen 
Herrn von Döllinger“ niederlegen. 

— Ein ſparſamer Regent iſt König Humbert 
von Italien. Er hat durch ein beſonderes Reſkript 
alle a an n Ausgaben (spese superflue) unter⸗ 
drückt, um d für ſeinem Sohn, dem Thronfolger, ein 
Palais erbauen zu laſſen. Ein Theil der N e 
iſt bereits entlafßen Die Ausgaben für Jagd, Em⸗ 
pfänge und dergleichen ſind auf die Hälfte reducirt. 
Selbſt die Fonds für den Marſtall erfuhren beträcht⸗ 
liche Streichungen. Die Bevölkerung begrüßt dieſe 
Maßnahmen mit großer Befriedigung. 

*Koburg, 14. Jan. Die Herzogin von Koburg 
iſt heute nach Nizza abgereiſt. 
tuttgart, 14. Jan. Der Oberhofprediger, 
bl Dr. v. Gerock iſt heute te Mittag geſtorben. 


Armee und Flotte. 

— Die Rangliſte der preußiſchen Armee für 
1890 iſt ſoeben im Buchhandel erſchienen. Die neue 
Liſte führt im Ganzen 7 Generalfeldmarſchälle, Gene⸗ 
raloberſten und eneralfeldzeugmeiſter auf. Die 


Nachrichten aus den Provin 
SS Dirſchau, 14. Jan. Bei der heutigen Stadt⸗ 
verordneten ⸗Ergänzungswahl wurde Herr Rentier 
Schulz aus Dirſchau = Neuftadt gewählt, jo daß der 
neue, vielfach recht ſtiefmütterlich behandelte, noch un⸗ 
gepflaſterte Stadttheil nunmehr auch ſeine erſte, 
hoffentlich recht erſprießliche Vertretung in der Stadt⸗ 
verordneten⸗Berſammlung findet. 

i— Schöneck, 14. Jan. Unter dem Vorſitz des 
Bürgermeiſters Herrn Sooſt trat geſtern Nachmittag 
eine Kommiſſion behufs Vornahme der Einſchätzung zur 
Klaſſenſteuer zuſammen. — In Folge der andauern⸗ 
den Verbreitung der Influenza wurde die hieſige 
Stadt⸗ und die Töchterſchule am Sonnabend auf eine 
Woche geſchloſſen. — Die am letzten Sonntage, Nach⸗ 
mittags 5 Uhr, im Kluge' chen Lokale anberaumte 
General⸗Verſammlung des Männer⸗Geſang⸗Vereins 
„Einigkeit“ konnte nicht abgehalten werden, weil die 
Betheiligung eine zu geringe war. Wie verlautet, 
beabſichtigt der Geſangverein im Anfang des nächſten 
Monats ein Vergnügen zu veranſtalten. 

* Graudenz, 14. Jan. Die Vertrauensmänner 
der deutſchfreiſinnigen und nationalliberalen Partei 
haben beſchloſſen, in einer auf den nächſten Sonntag 
einzuberufenden liberalen Wählerverſammlung Herrn 
Schnackenberg⸗Mühle Schwetz als liberalen Kandidaten 
. Wahlkreis Graudenz⸗Strasburg in Vorſchlag 
zu brin 

(N) Liebemühl, 14. Jan. Am 9. d. M. kehrte 
der Beſitzer Knopka aus Gr. Werder bei Liebemühl 
von einer Geſchäftsreiſe aus Oſterode über den Dre⸗ 
wenzſee fahrend heim Derſelbe gerieth, da es ſchon 
dunkel wurde, in eine offene Stelle des Drewenz⸗ 
fluſſes bei Burgfriede. K. rettete ſich ſelbſt, zwei 
Pferde und der Wagen blieben jedoch im Flu 8. 
Die hieſigen Stadtverordneten wählten in ihrer geſtri⸗ 
gen Sitzung zum Vorſteher den Kaufmann Domnik, 
u Stellvertreter den Fabrikbeſitzer Stienß, zum Schrift⸗ 
führer den Dr. Maſchke, zum Stellvertreter den 
Mechaniker Trampenau. — Der beſtätigte Rathmann 
Fröſe wurde in ſein neues Amt eingeführt. 

* Königsberg, 14. Jan. Von dem hieſigen 


Armeekorps werden bis auf zwei von Generälen der Schwurgericht wurde heute der 27jährige Arbeiter 


Infanterie und Kavallerie kommandirt; General von 
Hilgers hat bekanntlich dieſer Tage den Abſchied er⸗ 
halten. Der kommandirende General des 6. Armee⸗ 
korps von Lewinski 1 iſt aus der Feldartillerie her⸗ 
vorgegangen. Auch die neu ernannten drei Ober⸗ 
quartiermeiſter werden in der neuen Rangliſte zum 
erſten Male aufgeführt. Die kürzlich eingetretenen 
anderweitigen Organiſationen im Kriegsminiſterium 
weiſt die neue Rangliſte ſchon auf. Neu ſind vier 
Eiſenbahn⸗Linien⸗Kommiſſare und zwar die für Poſen, 
Elberfeld, Magdeburg und Straßburg, außerdem ſind 
ſechs Majors als Eiſenbahn⸗Commiſſare angeſtellt, 
eine Wen die es bis dahin noch nicht gab. In 
der „Armee⸗Eintheilung“ befindet ſich eine wichtige 
Veränderung in Bezug auf die Artillerie. Die bis⸗ 
herige General⸗Inſpektion der Feld⸗Artillerie und die 
derſelben unterſtehenden vier Feld⸗Artillerie⸗Inſpektionen 
find aufgelöſt; allerdings iſt eine neue „Feld⸗Artillerie⸗ 
Inſpektion“ an ihre Stelle getreten, doch ſteht dieſelbe 
nur in techniſcher Beziehung über den Feld⸗Artillerie⸗ 
Brigaden, die im übrigen den General⸗Kommandos 
ihrer betreffenden Armeskorps unterſtellt ſind. End⸗ 
lich iſt eine neue militär⸗geiſtliche Behörde mit der 
Bezeichnung „Evangeliſche und Katholiſche Feldpropſtei“ 
gebildet worden, ferner iſt den Proviant⸗Meiſtern der 
bedeutendſten Magazin⸗Verwaltungen der Titel „Pro⸗ 
viant⸗Amts⸗ 1 beigelegt worden. 

— Das X. Armee-Korps iſt ſchon vollſtändig 
mit dem neuen Gewehr bewaffnet. Die Pulverladung 
deſſelben wirkt mit dem koloſſalen Druck von 4000 
Atmoſphären auf das Geſchoß; bei dem bisherigen 
Gewehr iſt die Druckwirkung, leich 2500 Atmosphären. 
Zur vollen Ausrüſtung des Mannes gehören bei dem 
neuen Gewehr 250 Patronen. Hundert befinden ſich 
unten im Torniſter, in einer Taſche, die ſo lang iſt, 
wie der Torniſter ſelbſt. Beim Laden fallen keine 
Patronen mehr daneben, da dieſelben in Päckchen von 
je fünf in die Kammer geſchoben werden. 

— Das Regiment Garde du Corps wird in 
1 — Jahre die Feier ſeines 150jährigen Beſtehens 
egehen. 

* Berlin, 14. Januar. S. M. Kreuzerkorvette 
„Axiadne“, Kommandant Kapitän zur See Clauſſen 
v. Finck, iſt am 12. Januar er, in St. Vincent ein⸗ 
getroffen. 


her ſchwankte und am liebſten, ſchon aus Scheu vor 
den Nordamerikanern, den Bitten der Damen von 
San Louis Potoſi, von denen zweihundert ihn knie⸗ 
fällig um das Leben des Kaiſers baten, nachgegeben 
hätte, forderten Eskobedo ſowohl wie Corona in 
einem Tone, der keinen Widerſpruch zuließ, 
die Exekution. Dieſen beiden Generalen gegen⸗ 
über, welche die ſtärkſte Truppenmacht zur Ein⸗ 
ſchließung Queretaros aufgebracht, deren Stimmen 
und Unterſtützung er durchaus zu ſeiner Wiederwahl 
als Präſident und zur Aufrechterhaltung gegen andere 
Parteihäupter bedurfte, wagte Juarez nicht, ſeine eigene 
Anſicht zur Geltung zu bringen, und jo mußte Maxi⸗ 
milian erben, Corona, der das Wachtelhündchen 
des Kaiſers, welches Jener „Baby“ nannte, ſich an⸗ 
geeignet, rief es „Imperatrice“, traktirte es mit Fuß⸗ 
tritten und bedauerte öffentlich, ſeiner früheren Herrin 
nicht gleiche Liebenswürdigkeit erweiſen zu können. 
Als in dem großen Kriegsrathe, welcher dem eigent⸗ 
lichen Kriegsgericht über den Kaiſer voranging, 
Stimmen laut wurden, daß man eigentlich nicht das Recht 
habe, den Kaiſer zu erſchießen, da man die Stadt 
doch nicht im Sturm genommen, ſondern ſie und den 
Kaiſer erkauft habe, meinte Corona ruhig: „Ach was, 
man kauft auch Hühner und ſchlachtet ſie!“ Und als 
dann einige Generale äußerten, man thue vielleicht am 
beſten, wenn man den Kaiſer begnadige und nach der 
Küſte geleiten laſſe, da rief der wilde Corona, indem 
er mit einem Fluche von ſeinem Sitze aufſprang: 
„Dagegen giebt's auch noch Mittel; man läßt ihn ein⸗ 
fach durch die Eskorte erſchießen, wie ich's damals mit 
Präſident Comonfort gemacht habe!“ Jetzt iſt er von 
dem verrückten Poliziſten ebenfalls wie ein Huhn ab⸗ 
geſchlachtet worden. 

* Aus dem Geſchäftsleben. Ein Berliner 
Agent hatte „Witterung“ davon bekommen, daß ein 
auswärtiger Sabritbejiger, für den er arbeitete, bes 
denklich auf der Kippe ſtand. Dem Agenten ward 
bange — nicht um den Fabrikanten, wohl aber um 
die netto hundert Mark Proviſion, die er für feine 
letzten Kommiſſionen zu erhalten hatte. Er ſetzte ſich 


bebt ſeinerſeits Eigenthumsrechte, auf welche er nur — hin und ſchrieb dem Fabrikanten einen Brief, 


gegen eine enorme Entſchädigung verzichten will. 


* Der am 15. November in Guadalajara ermordete 


in welchem er um baldige Ueberſendung der letztver⸗ 
dienten Proviſion bat — und zwar anſtandshalber 


mexikaniſche General Corona war einer von den- unter der Begründung, daß er durch ein ſogenanntes 


tragödie in Queretaro, die am unerbittlichſten auf die 
Hinrichtung des unglücklichen Kaiſers Maximilian 
drangen. Während der Präſident Juarez hin und 


r 


jenigen liberalen Heerführern während der Kaiſer⸗ freudiges Familienereigniß in finanzielle Schwierig⸗ 


keiten gerathen ſei. Der Fabrikant machte ein verblüfftes 


Geſicht, als er die Botſchaft las; durch Zufall wußte 
5 = 25 baten Geſellſchaftskreiſen angehörende junge Dame 


er, daß dieſer Agent noch gar nicht verheirathet war. 


Fleiſcher nach zweitägiger Verhandlung wegen Er⸗ 
mordung der 24jähr. unverehel. Henriette Maſuth zum 
Tode verurtheilt. Fleiſcher, ein ſchon oft beſtrafter 
gewaltthätiger Menſch, war Bräutigam der ebenfalls 
nicht im beſten Rufe ſtehenden Maſuth. Er ſoll die⸗ 
ſelbe aus Eiferſucht oft brutal mißhandelt und ihr 
in der Nacht zum 12. April v. J. die Kehle durch⸗ 
ſchnitten haben, worauf er die Wohnung verſchloß und 
davonging. Die M wurde erſt am folgenden Morgen 
in voller Kleidung todt auf ihrem Bette liegend ge⸗ 
funden. — Nach zehnſtündiger Verhandlung vor dem 
Schöffengericht wurde heute der Bankier Dr. Robert 
Simon von der Anklage freigeſprochen, durch den 
bekannten Königsberger Zeitungsbericht über den 
Wucherprozeß Gädeke groben Unfug verübt zu haben. 
Die Koſten des Prozeſſes wurden natürlich der Staats⸗ 
kaſſe auferlegt. — Vertrauensmänner der hieſigen 
liberalen und der konſervativen Partei haben geſtern 
Abend in gemeinſamer Berathung, die im Deutſchen 
Haufe ſtattfand, eine Einigung für die bevorſtehende 
Reichstagswahl vereinbart. Kandidat der Kartell⸗ 
parteien wird der bisherige Reichstagsabgeordnete 
Bürgermeiſter Hoffmann ſein. 

“ Raſtenburg, 13. Jan. Die Konſervativen 
unſeres Reichstagswahlkreiſes Friedland⸗Gerdauen⸗ 
Raſtenburg ſcheinen doch einigermaßen zu befürchten, 
diesmal durchzufallen, denn anders läßt es ſich nur 
ſchwer erklären, daß eine ganz harmloſe liberale Ver⸗ 
trauensmännerberſammlung, welche am 9. Dezember 
in Korſchen ſtattfinden ſollte, noch ganz kurz vorher 
ſeitens des Amtes Glittehnen einfach verboten 


wurde (!), jo daß die aus allen Gegenden des Wahl 


kreiſes ſchon herbeigekommenen Theilnehmer wieder 
unverrichteter Sache abreiſen mußten! Wenn der⸗ 
gleichen nun ſchon damals paſſieren konnte, was wer⸗ 
den wir denn jetzt erſt noch alles erleben müſſen! 


Elbinger Nachrichten. 
Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Wetterberichte der Deutſchen Seewarte 
für das nordöſtliche Deutſchland. 


Nachdruck verboten. 


Veränderlich wolkig, Sonnen⸗ 


16. Januar: 


Da er aber die Bitte um eine bereits F e e e e e er e ger e e Me e eine e ee e Belt GiEteeinbI THE managen 
Proviſion doch nicht abſchlagen konnte, während er 
wiederum baar Geld aus naheliegenden Gründen nicht 
ſchicken wollte, ſo — ergriff er eines der weit und 
breit bekannten Formulare mit vorgedrucktem Schema, 
füllte es auf hundert Mark drei Monate nach dato 
aus und ſetzte quer darüber ſeinen Namenszug. Jetzt 
war wiederum der Agent verblüfft, der ſich auf baare 
hundert Mark gefreut hatte und nun wieder ſein 
Guthaben dem — Wechſel der Verhültniſſe ausgeſetzt 
ſah. Aber ein Agent weiß ſich bekanntlich immer zu 
helfen, und fo auch der unſrige. Er nahm das Accpt 
des Fabrikanten und ging damit zu einem der 
Kunden desſelben. „Herr X., Sie haben ja bald wie⸗ 
der an mein Haus zu remittiren, und da können Sie 
doch dieſes Papier ebenſo gut verwenden wie baar 
Geld. Wollen Sie ſo gut ſein und es mir diskon⸗ 
tiren?“ — „Natürlich, ſehr gern. Sein eigenes Accept 
muß mir der Mann, doch in Zahlung nehmen.“ 
Drei Tage ſpäter war wieder der Fabrikant der Ver⸗ 
blüffte. Für ſeine reelle Waare hatte er ein Accept 
in Zahlung nehmen müſſen — und Nau das Accept 
einer Firma, zu der er ſelbſt ſchon kein rechtes Ver⸗ 
trauen mehr hatte. Der pfiffige Agent aber war fein 
heraus. 

* Thorſten Nordenfelt, der bekannte Erfinder 
der nach ihm benannten Kan one und geſchäftsführende 
Direktor der Maxim Nordenfelt Gun Company, 
Limited, hat ſich . erklärt. Die Paſſiva be⸗ 
tragen etwa 50,000 Litr. 

* Baltimore, 14. Jan. Der der „Northern⸗ 
Central⸗Eiſenbahn“ gehörige Getreideelevator im 
Werthe von 300,000 Doll. iſt mit 750,000 Buſhels 
Getreide niedergebrannt. Der engliſche Dampfer 
„Sacrabasco“, welcher in der Nähe der Werft lag, iſt 
ebenfalls verbrannt. 

Ihren feierlichen Einzug in Monaco hielten 
am 12. Januar der Fürſt und die Fürſtin, geborene 
Heine. Das Spiel am grünen Tiſch war aus Anlaß 
des „Seite eingeſtellt. 

* Ein theurer Jude. Die anglikaniſche „Chriſt⸗ 
liche Geſellſchaft zur Bekehrung von Juden“ in Eng⸗ 
land hat im vorigen Jahre 30,000 Pfund Sterling 
für Bekehrungszwecke ausgegeben und für dieſe ſtatt⸗ 
liche Summe einen einzigen Juden in den Schoß der 
anglikaniſchen Kirche aufnehmen können. 

* Ueber einen ee 
all berichten St. Petersburger Blät 


ter. Eine den 


Dergiftunge- 


a 


RR I fcheim, helle Luft, Temperatur wenig verändert 


der kälter, auffriſchende rauhe Winde. 
17. Januar: Wolkig, neblig, bedeckt, Nieder⸗ 
ſchläge, wärmer, leb afte Winde. 


(Für dieſe Rubrik 3 Artikel und Notizen find uns 
ſtets willkommen.) 


Elb ing, den 15. Januar. 

* [Beileidsadreffe.] Bekanntlich wurde in der 
letzten Sitzung der Stadtverordneten⸗Verſammlun auf 
Antrag des Magiſtrats die Abſendung einer Beileids⸗ 
adreſſe aus Anlaß des Ablebens Ihrer Majeſtät der 
Kaiſerin⸗Wittwe Auguſta an Se. Majeſtät den Kaiſer 
und Rn beſchloſſen. Die Adreſſe hat, wie wir er⸗ 
fahren, folgenden Wortlaut: 

Allerdurchlauchtigſter, grobmärhtigfter Kaiſer und König! 

Allergnädigſter Kaiſer, König und Herr! 

Von neuem iſt unſer Kaiſerhaus und mit ihm 
das ganze deutſche Volk durch das nach Gottes 
Rathſchluß erfolgte Hinſcheiden Ihrer Majeſtät der 
Kaiſerin⸗ und Königin⸗Wittwe Auguſta, die viel⸗ 
— 1 Gattin unſeres unvergeßlichen Kaiſers Wil⸗ 

elms des Erſten, in die tiefite Trauer und das 
herbſte Weh verſetzt worden. Die hohen Tugenden 
der nunmehr in Gott Ruhenden als Fürſtin und 
Frau, die unermüdliche Treue in der Pflichterfüllung, 
die hochherzige Thätigkeit auf dem Gebiete der 
Krankenpflege und Wohlthätigkeit und der Förde⸗ 
rung aller Beſtrebungen werkthätigſter Menſchen⸗ 
liebe, ſie ſind dem dankbaren Vaterlande ein leuchten⸗ 
des Vorbild und werden nachkommende Geſchlechter 
fun ſteten Nacheiferung anſpornen. Eurer Kaiſer⸗ 
ichen und Königlichen Majeſtät nahen auch wir 
allerunterthänigſt unterzeichnete Vertreter der Stadt 
Elbing, um unſerem tiefſten Schmerze und der 
innigſten Theilnahme an dem ſchweren Leid Aus⸗ 
druck zu geben, zugleich aber auf's Neue das Ge⸗ 
löbniß auszuſprechen, daß auch wir einmüthig mit 
der ganzen Nation in trüben wie in guten Tagen 
in unwandelbarer Treue und Hingebung zu unſerem 
Herrſcherhauſe ſtehen. 

In tiefſter Ehrfurcht verharren wir als Eurer 
Majeſtät 

treugehorſamſte, allerunterthänigſte Magiſtrat 

Stadtverordneten 
z. Elditt, Moeller, 
Oberbätgermeifter. Bürgermeifter. 
Dr. Jacobi, orn, 
Vorſteher ſtellvertretender Vorſteher 
der r 
* Beileidsadreſſe.] Nachdem der hiefige Vater⸗ 
ländiſche Lokal⸗Frauen⸗Verein in voriger Woche ſeiner 
verſtorbenen Protektorin, der Kaiſerin Auguſta, als 
letzten Gruß einen Trauerkranz geſandt hatte, ſoll 
heute an Se. Majeſtät den Kaiſer eine Beileidsadreſſe 
abgehen, deren Wortlaut wir nachſtehend wiedergeben: 

Allerdurchlauchtigſter, großmächtigſter Kaiſer 

und König! 

Ae Kaiſer, König und Herr! 

Eure Kaiſerliche Königliche Majeſtät wollen aller⸗ 
gnädigſt geruhen, den Ausdruck unſeres tiefſten 
Schmerzes und innigſten Beileids aus Anlaß des 
ſchweren Verluſtes, welcher Eure Majeſtät, das 
gange Königliche Haus und das deutſche Volk durch 

den Tod Ihrer Majeſtät der Kaiſerin und Königin 
Auguſta betroffen hat, huldvollſt entgegenzunehmen. 

In der theuren Dahingeſchiedenen, der erſten 
deutſchen Kaiſerin, deren ganzes Leben den Werken 
chriſtlicher Liebe geweiht war, betrauern wir die 
Begründerin und hohe Protektorin der Vaterländi⸗ 
ſchen Franenvereine, deren Wirken Sie ſtets ihr ganzes 
Intereſſe zugewendet hat und denen Sie ſtels mit 
unermüdeter Hingebung eine weiſe Beratherin und 
treue Helferin geweſen iſt. Das Andenken an die 
verewigte Kaiſerin und Königin wird für alle 
Zeiten in unſeren Herzen treu und dankbar bewahrt 
bleiben und uns als Leitſtern dienen auf dem von 
Ihr uns gewieſenen Wege zu Renchen Thätig⸗ 
keit im Dienſte der leidenden Menſchheit. Mit der 
Verſicherung unwandelbarer Treue und Ergebenheit 
verharren wir 

Eurer ie und Königlichen Majeſtät 

treu gehorſamſte 

Der Vorſtand des Vaterländiſchen Lokal⸗ 

Frauen⸗Vereins. 
(Folgen die Unterſchriften.) 
* Kaufmännischer Verein.] Den für die vorige 

Woche angeſetzten erſten Verſammlungsabend in dieſem 

Jahre hatte der kaufmänniſche Verein wegen des Ab⸗ 


hatte zu einer Soiree Glaceehandſchuhe angezogen, 
welche ihr nach Verlauf einer halben Stunde furcht⸗ 
bare Schmerzen verurſachten und ſie zum Verlaſſen 
der Geſellſchaft nöthigten. Am anderen Morgen be⸗ 
deckten bereits große Beulen Hurd und Arme und 
die Aerzte konſtatirten eine hochgradige Seer 
welcher die Dame ſchon nach zwei Tagen erla 
Profeſſor der Medizin der St. Petersburger uber. 
ſität, welcher das Leder unterſucht hat, behauptet, daß 
das Thier, aus deſſen Fell dieſelben hergeſtellt 
wurden. peſtkrank geweſen ſei. 

* St. Louis, 14. Jan. Der (ſchon erwähnte) 
Cyelon hat furchtbaren 11 angerichtet. Mehrere 
grobe Gebäude, Fabriken, aufen ſowie der ſüdweſt⸗ 

iche Theil der Stadt (55 Häuſer) ſind theilweiſe zer⸗ 
ſtört, viele Menſchen (11) getödtet und 50 Perſonen 
verletzt. Dem Schneeſturm folgte ein Orkan, welcher 
einen Perſonenzug vom Geleiſe wehte. 

* Brünn, 14. Jan. Zwei Perſonenzüge find hier 
zuſammengeſtoßen, wobei drei Reiſende ſchwer ver⸗ 
wundet wurden. 

Rom, 14. Jan. Die große italieniſche Pilger⸗ 
reiſe findet beſtimmt ſtatt. 15,000 Pilger treffen in 
Rom am 6. Februar ein und werden vom Papſft am 
ve Februar empfangen. ö 

* Baltimore, 14. Jan. Der der „Northern 
Central Eiſenbahn“ gehörige Getreideelevator, im 
Werthe von 300,000 Dollars, iſt mit 750,000 Buſhels 
Getreide niedergebrannt. Der engliſche Dampfer 
„Sacrabasco“, welcher in der Nähe der Werft lag, iſt 
ebenfalls verbrannt. 

* Samter, 9. Jan. Das unverehelichte Dienſt⸗ 
mädchen Magdalena Starzynska von hier hat am 
geſtrigen Tage im Laufe des Nachmittags ihren drei 
Wochen alten Sohn Vornamens Adam dadurch ver⸗ 
giftet, daß fie eine Anzahl — mit Phos⸗ 
phorköpfen in ein mit Waſſer gefülltes Glas abkratzte. 
Das ſo hergeſtellte Gift hat die unnatürliche Mukter 
dann dem Kinde zum Trinken gegeben. 

* Flüſſiger Marmor? Die Neue Freie Preſſe 
läßt ſich aus Meran ſchreiben: Demnächſt wird hier 
eine intereſſante Erfindung moderner Plaſtik ein⸗ 
treffen. Der bekannte Bildhauer Beer in 1 bet 
Mittel gefunden, n bfg zu machen (?) und 
dieſen wie Bronze gießen. Eine auf dieſe Weiſe 
Garne plaſtiſche N wird demnächſt in dem 

arten des ſogenannten Praderhofes, einem Beſitze 
der Schweſter Beer's, aufgeſtellt werden. Der 5 
der Gruppe erfolgt in Paris. Der flüſſige Marmor 


und 


lebens Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Augufla auf den 
geſtrigen Tag veriegt. d ö 5 
5 
geleiſtet, die an vier langen Tafeln Platz nahmen und 
35 zwangloſer Weiſe den von der Pe ſchen Kapelle 
orgetragenen Muſikſtücken und anderen dargebotenen 
ie ikaliſchen Vorträgen lauſchten und auch zu gemein⸗ 
re Liedern einſetzten. Unter den freien Spenden 
efanden ſich ernſte und heitere Soli, Duetts, Ouar⸗ 
u. und Doppelquartetts, kurz, es wurde eine ſolche 
Ebwechelung geboten, daß dadurch der Neigung jedes 
e Genüge geleiſtet wurde und die fröhliche 

fimmung fo bis zum höchſten Punkte gedieh. 
Su die freien Vorträge, an denen ſich ausſchließlich 
b cet dr derditederkafel betheilgten waren foxeichhaltig, 
— ei der allmählich vorgeſchrittenen Zeit die Hälfte 
1 gie ah Konzertprogramms geſtrichen werden 
a e. Von den am geſtrigen Abend gehaltenen 
g eden erwähnen wir die des Herrn Stadtrath Sall⸗ 
ach auf den Verein, dem er ein Hoch ausbrachte. 
Herr Kuhnke⸗Marienburg feierte den Vorſitzenden des 
Gereins, Herrn Stadtrat) Sallbach, der jeinerfeits die 
89 des Vereins hochleben ließ, die zum Gedeihen 
esſelben durch die Uebernahme von Vorträgen bei⸗ 
Een um die der Verein faſt überall beneidet wird. 
0 5 fernerer Toaſt des Letztgenannten galt der Lieder⸗ 
ar und Herr Rentier Woelke gedachte der Frauen. 
15 ging bereits ſtark auf 2 Uhr, als noch eine ziem⸗ 
as ſtattliche Zahl von Anweſenden nicht daran dachte 
em fröhlichen Abend ein Ende zu bereiten. Möge 
uf 15 N erſte Verſammlungsabend dem 
1890 fin rein ein gutes Omen für das Jahr 


[(Stadttheater.] Das geſtern in Scene geſetzte 


fahnen Lan. 
e einer Dar⸗ 
berg Co beeinträchtigen konnte. Helene Bens⸗ 


Gr 
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* auch die unbedeutenden Rollen — —— 

o nahm die Vorſtellung einen 
* wurde auch vom Publikum, 
ar recht beifällig aufgenommen. 
Welse Morgen wird Rud. v. Gott⸗ 
„Pitt und Fox“, 


ihre Rollen in ung 


n. Köhler 
utſchen Theaters in Berlin. — Demnächſt beginnen 
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Berlin 14. Jan. Der flüchti 
2314 4 r flüchtige Kommis 
Tee ehe iſt nunmehr in der Perſon des in 


afteten Moritz von Stein rekognoszirt 


„die Herren Roſenthal 
ſuchungsrich haben geſtern Vormittag bei dem 22 


ter des Landgerichts I. in Moabit die 


; 
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Der Einladung des Vorſtandes findet 


gegen 200 Herren, Mitglieder und Gäſte, Folge konſervativen Partei des Stadt⸗ und Landkreiſes Elbing 


Abgelehnte Kandidatur. 


eine Berſammlung der Vertrauensmänner der 


behufs Aufſtellung eines Reichstags⸗Kandidaten an 
Stelle des Herrn v. Puttkamer⸗Gr. Plauth ſtatt, da 
derſelbe eine ev. Wiederwahl abgelehnt hat. 

* [Der Plan für die Schloßlotterie] wird im 
„Reichsanzeiger“ veröffentlicht. Die Hauptſachen 
daraus find ſchon bekannt. Die Loſe werden in 3, 2 
und 3 eingetheilt. Auf die erſte Klaſſe der Loſe wird 
eine Subſkription veranſtaltet, bei welcher nur Zeich⸗ 
nungen auf mindeſtens ein Los zuläſſig ſind gegen die 
Aube einer Kaution von 5 Mk. pro Los. Die 

utheilung an die Se erfolgt nach der Zeitfolge 
der Einlegung der Zeichnungen. Sobald der für jede 
Zeichenſtelle zur Verfügung geſtellte Betrag gezeichnet 
iſt, iſt die Zeichnung bei der Stelle zu ſchließen. Die 
Aushändigung erfolgt binnen 14 Tagen nach Schluß 
der Subjkription. Die Ziehungen beginnen am 17. März, 
14. April, 12. Mai, 9. Juni, 7. Juli. Die 
Beſitzer der erſten Klaſſe haben das Recht, bis 14 
Tage vor Beginn der neuen Ziehung Loſe für die 
fag ee Klaſſe einzulöſen. — Es wird in Berlin viel⸗ 
fach gezweifelt, daß es bei der Subjfription gelingt, 
ſämmtliche Loſe unterzubringen, zumal die Bedingungen 
nichts weniger als günſtig ſind. Es giebt keine 
Lotterie, welche von dem Publikum ein ſo enormes 
Geldopfer bei ſo ungünſtiger Gewinnausſicht fordert. 
Auf je 20 Loſe kommt nur 1 Gewinn, während bei 
der Kgl. Preußiſchen Klaſſen⸗Lotterie auf je 2 Looſe 
1 Gewinn kommt. Die Gewinn ⸗Ausſicht iſt demnach 
bei der Schloßfreiheit⸗Lotterie zehnmal ſchlechter als 
bei der Preußiſchen Lotterie. Der Spieler riskirt bei 
der Preußiſchen Lotterie 168 Mk. wie 2 zu 1, bei 
der Schloßfreiheit⸗Lotterie aber 200 Mk. wie 20 zu 1. 
Sein Verluſt iſt alſo um 32 Mk. größer und zehnmal 
gewiſſer als bei der Preußiſchen Lotterie. 
In Zukunft) ſoll den deutſchen Reichs⸗Gold⸗ 
münzen ein Reichsadler aufgeprägt werden, welcher 
den Anſprüchen der Heraldik mehr entſpricht als der 
bisherige. Auf den neuen Poſtmarken iſt dieſe 
Aenderung ſchon durchgeführt. 
* I[Petition. Auf Grund der am 30. November 
vom Verwaltungsrath gefaßteu Beſchlüſſe hat nun⸗ 
mehr die Hauptverwaltung des Centralvereins Weſt⸗ 
preußiſcher Landwirthe die Petition um Erlaß reichs⸗ 
geſetzlicher Vorſchriften zur Verhütung des Kontrakt⸗ 
bruchs des landwirthſchaftlichen Geſiades und um 
reichsgeſetzliche Regelung des Auswanderungsweſens 
an den Reichstag abgeſandt 
[Provinzial⸗Steuerdirektor.] Für den durch 
Verſetzung des Herrn Geh. Ober⸗Finanzrath Girth 
vacant gewordenen Poſten des Provinzial⸗Steuer⸗ 
Direktors ſoll, wie nach einer Berliner Nachricht ver⸗ 
lautet, Herr Geh. und Ober⸗Regierungsrath Kolbe in 
Danzig (bisheriger Vertreter des Provinzial⸗Steuer⸗ 
Direktors) in Ausſicht genommen ſein. 
* [Die ländlichen Arbeiterverhältniſſe in 
Weſtpreußzen] haben die Hauptverwaltung des Cen⸗ 
tralvereins weſtpreußiſcher Landwirthe veranlaßt, ſich 
mit einem Rundſchreiben an die Vorſtände ſämmtlicher 
Sweigvereine zu wenden. Es handele ſich nach dem 
Erachten der Hauptverwaltung zunächſt um die Oeff⸗ 
nung der Grenze für loſe Arbeiter aus Ruſſiſch⸗Polen, 
welche nur für die Sommermonate hier zuzulaſſen 
ſeien. Die Staatsregierung, welche über die Lage 
der Sache hinreichend orientirt fein müſſe, werde es 
nicht auf das äußerſte ankommen laſſen, denn ſie müſſe 
wiſſen, „daß der Ackerbau treibende Oſten, wenn auch 
nicht reich an irdiſchen Schätzen, doch ſowohl für die 

0 Zernährung, als auch für den Beſtand und die 
Sicherheit des Staates beſonders in heutiger Zeit den 
feſteſten Stützpunkt bildet.“ Der Vorſchlag der Haupt⸗ 
verwaltung gehe dahin, dem Fürſten Bismut mit 
einer offenen Darlegung unſerer Arbeiterverhältniſſe 
nahezutreten, „und ihm nicht vorzuenthalten, welcher 
Kataſtrophe die Landwirthſchaft hier im Oſten ent⸗ 
gegentreibe, wenn der Abzug der Bevölkerung ſo 
weiter geht wie in den letzten Jahren und wir ohne 
jeden Erſatz bleiben.“ Die Wuͤnſche der 1 
waltung gingen dahin, loſen ausländiſchen Arbeitern 
für die Sommermonate den Zuzug und die Beſchäfti⸗ 
gung in unſerer Provinz zu geſtatten. Es wäre, jo 
heißt es weiter, bei unſerer geordneten Verwaltun 
wohl jede Garantie vorhanden, daß jedes Mal nis 
Beendigung der Hackfruchternte alle dieſe Leute über 
die Grenze zurückgebracht würden. 
* [Berfonalien.] Der bisherige Kreiswundarzt 
des Kreiſes Stuhm, Dr. ann in Ehriſtburg, 
iſt zum Kreisphyſikus des Kreiſes Neutomiſchel er⸗ 
nannt worden. Der diätariſche Kaſſengehülfe Krieſel 
bei dem Amtsgerichte in Danzig iſt zum etatsmüßigen 
Aſſiſtenten bei der Staatsanwaltſchaft ernannt worden. 

[Rückgang der weſtpreußiſchen Seeſchiff⸗ 
fand Die amtlichen Ermittelungen über den Be⸗ 
tand der Seeſchiffe im Jahre 1889 geben zu inter⸗ 
eſſanten Vergleichungen mit früheren Jahren Ver⸗ 
cer In Weſtpreußen waren vorhanden Segel⸗ 


Mori Zahl der Netto⸗R + 
ei ut, Gehmden, u 5 bei 5 za 3 * gan e 
Summen bei Banken in ge ae gelber 25335 776 
€ Frankfurt a. M. xc. deponivt | > „1884 86 5 
Ne Be ii anzunehmen, daß er in dieſem Punkte Es waren vorhanden Dampſſchiſe: 7125 
preußſſchen & ſagt. Die Auslieferung Rumpes an die Jahr Zahl der Netto⸗Raumgehalt Be⸗ 
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auögefefte 2 8 den Herren Roſenthal und Todias 1889 28 10955 5700 
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werden. rt der Trieſter Behörde zugewendet kt Be ben An von 5 Jahren ergiebt I alſo 
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gedämpfter Sing dig militätiichen Kommandos mt. Jahr. Schiffe. Neg⸗Tons. ſeatzung 
konnten die kräftige de en jüngere Lieutenants 1889 90 36290 1146 
unterdrücken. Da rief des Exerzierplatzes nicht 1884 110 43508 1422 
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Sele har Pr 1 0 grauen 435 e 
un änteln, S inher⸗ 
Yen iteln, hinter dem Sarge einher: 
n einem Marſtalle in Verſailles, Kentucky, 
ae am 11. d. Mts. Feuer aus, welches 1 
90 gen hatte. Der Hengſt Bellboy, ein bekanntes 
kennpferd, welches vor 12 Monaten in einer Auktion 
5 51,000 Dollars verkauft worden war, kam in den 
Pferd n um. Gleichzeitig verbrannten 34 andere 
er e im Geſammtwerthe von über 100,000 Dollars. 
1 1 8 Bet In Chiswick wurde 
lebende Frau Namens Lou a ent 
liegend gefunden. 


fällt es auf, 
ormen keinen 


der Kaiſerin 


e Bryden todt im Bett 
Todesurſache war obige Urſache 


nn 


wunderbaren Ein⸗ E 


die Produzenten 


Der Beſtand der Schiffe iſt mithin um 20 Fahr⸗ 
zeuge mit einem Netto⸗Raumgehalt 25 7218 ec 
Tons vermindert worden und die Beſatzung fämmt⸗ 
1 1 um 276 Mann abgenommen. 

Die Ermäßigung des Eingangszolles au 
Apfelſiuen, welche vor einigen Jobben in 22 
trat, hat recht unerwünſchte Folgen gehabt. Dieſe 

rmäßigung, welche den Zoll von 15 Mk. pro 100 


Keilogr auf 4 Mk. brachte, führt nämlich dahin, daß 
von Apfelſinen viel geringwerthige 
Dies fand zur Zeit 


aan nach Deutſchland werfen. 
Verchen Eingangszolles nicht ſtatt, weil die gering⸗ 
m Bene den hohen Zoll nicht zu tragen ver⸗ 
mi heile hrliche Apfelſinen⸗ Großhändler halten es 
Publilum für ein unſolides Geſchäftsgebahren, dem 
eine dick lene geringwerthige Waare, welche klein iſt, 
0 e Schale, ſtarke Zellengewebe, viel Körner 
= wenig Saft hat, anzubieten, denn fie ift bei aller 
iedrigkeit des Preiſes viel zu theuer. Dennoch fin⸗ 
det die geringwerthige Wanee ihren Mann, und zwar 

meiſt durch den Straßenhandel. 5 
Das Waſſer ſteigt 


(Von der Weichſel. 
langſam, aus Warſchau wird weiteres Wachswaſſer 


Am 19. d. M. 


emeldet. In Folge des anhaltenden Steigens des 
9 itt fetten be kandidat für den 3. Hamburger Wahlkreis, 


Waſſers iſt ſeitens der Waſſerbauabtheilung zu Dirſchau 
der Signalkorb geſtern Vormittag aufgezogen worden. 
Demnach dürfte der Aufbruch der Eisdecke und ein 
theilweiſer Eisgang demnächſt erfolgen. Die Beſorgniß, 
daß derſelbe gefahrvoll werden könnte, weil bei Mewe, 
Kurzebrack und Grabau eine bis auf den Grund 
liegende Stopfung vorhanden ſei, iſt unbegründet, denn 
eine ſolche Stopfuug beſteht nicht, wenn auch das Eis 
ſich dort zuſammengeſchoben hat und unter der Eis⸗ 
decke viel Schlammeis liegt. 

* Beſitzwechſel.] Das dem Herrn Oberlandes⸗ 
gerichtsrath Steckel in Marienwerder gehörige hier⸗ 
ſelbſt in der Poſtſtraße belegene Haus iſt für den 
Preis von 41,000 Mark in den Beſitz des Herrn 
Kommerzienrath Peters übergegangen. 

* (Geftern Nachmittag] wurde eine in der 
Angerſtraße wohnhafte, bereits mehrfach vorbeſtrafte 
Frauensperſon ermittelt, die eine ganze Reihe von 
Diebſtählen ausgeführt hatte. Bei der darauf vor⸗ 
genommenen Hausſuchung wurden eine Menge Wäſche⸗ 
und Kleidungsſtücke, ſowie auch andere Sachen vorge⸗ 
funden, die von Diebſtählen aus jüngſter Zeit her⸗ 
rühren. 

*[Rowdies.] Ein auf dem Kl. Wunderberg 
wohnhafter Arbeiter wurde vorgeſtern Abend von der 
Königsbergerſtraße aus von mehreren Perſonen ver⸗ 
folgt und in der Sternſtraße überfallen, wobei der⸗ 
ſelbe durch Meſſerſtiche und andere Mißhandlungen ſo 
zugerichtet wurde, daß er ſchwer verletzt darniederliegt. 


Schwurgericht zu Elbing. 
Sitzung vom 15. Januar. 

Der heutige Tag brachte vier Leute auf die An⸗ 
klagebank, welche, unſerer Höhe angehörend, ein großes 
Publikum auf die Zuhörertribüne gelockt hatten. Es 
ſind dieſes der Beſitzerſohn Jakob Hohmann, der Be⸗ 
ſitzer Michael Hohmann, ſowie Dorothea und Chriſtine 
Hohmann, ſämmtlich des Meineides reſp. der Verleitung 
zum Meineide beſchuldigt. Sämmtliche Angeklagte ſind 
aus Gr. Stoboy bei Elbing. Als Vertheidiger fungiren 
die Herren Rechtanwälte Horn und Schulze. Der 
Beſitzerſohn Jakob Hohmann iſt 1860 geboren, evan⸗ 
geliſch und beſchuldigt, am 14. Januar 1889 vor dem 
hieſigen Amtsgericht einen Eid wiſſentlich falſch ge⸗ 
leiſtet, und in 2 Fällen verſucht zu haben, ſeine Ver⸗ 
wandte Chriſtine Hohmann, welche in ſeines Vaters 
Wirthſchaft beſchäfüigt war, zu einem Verbrechen nach 
§ 218 R.⸗Str.⸗G.⸗B. zu veranlaſſen. Michael Hoh⸗ 
mann iſt 59 Jahre alt, Beſitzer eines Grundſtückes 
in Gr. Stoboy von 47 pr. Morgen und beſchuldigt, 
verſucht zu haben, den Knecht Kuhn und den Arbeiter 
Auguſt Meyer zu verleiten, in obiger Sache einen 
Meineid zu leiſten. Dorothea und Chriſtine Hoh⸗ 
mann ſollten in derſelben Sache die Chriſtine Hüſe 
in Seepothen zu überreden verſucht haben, in dieſer 
Sache einen falſchen Eid zu leiſten. Im Intereſſe 
der Sittlichkeit wird die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen 
und die Tribüne geräumt. Es ſind 24 Zeugen geladen, 
jo daß die Verhandlung ſich ſehr in die Länge zieht, 
el erſchwert der Höhedialekt der erſchienenen 
Zeugen weſentlich die Vernehmung. Vorausſichtlich 
wird die Verhandlung bis zum ſpäten Abend dauern, 
und können wir daher den Schluß der heutigen Ver⸗ 
handlung erſt morgen bringen. 


Kunſt, Literatur u. Wiſſenſchaft. 


* Das Projekt einer Welt⸗Ausſtellung in 
Berlin während des Sommers 1893 nimmt feſtere 
Geſtalt an. Wie verlautet, iſt ein großes Aus⸗ 
ſtellungs⸗Komitee für dieſelbe in der Bildung begriffen. 

* Newyork, 12. Jan. Ein gewiſſer Jakob Schiff 
ſpendete der Howard⸗Univerſität 50,000 Dollars zur 
Gründung eines Muſeums, das durch Sammlung von 
Alterthümern und Büchern das Studium der Ge⸗ 
ſchichte und Literatur der ſemitiſchen Völker fördern ſoll. 

Erlangen, 13. Jan. Der Magiſtrat bewilligte 


zweihundert Mark für das Kaiſer Friedrich = Denkmal 
in Wörth. 1 i 
*Die Oberammergauer Paſſionsſpiele 


finden, wie nunmehr feſtſteht, ftatt: am 26. Mai 
(Pfingſtmontag), 1., 8., 15., 16. 22. 25. und 29. 
Juni, 6., 13., 20., 23., 27. Juli, 3., 6., 10., 17., 20., 
24., 31. Auguſt und 3., 7., 14., 21., 28. September. 
Die Vorarbeiten unter der bewährten Leitung des 
Bürgermeiſters Lang ſind bereits in vollem Gange. 

* Der Buchhändler Eugen Pierer, bis 1872 
Beſitzer der Pierer'ſchen Hofbuchdruckerei, iſt in Alten⸗ 
burg verſtorben. Um die Herausgabe des Pierer'ſchen 
Univerſal⸗Lexikons hat ſich der Verſtorbene große 
Verdienſte erworben. £ ih 

London, 14. Jan. Stanley verkaufte das 
Verlagsrecht ſeines nächſten Werkes einem hieſigen 
Verleger für 40,000 Pfund. | 


Jagd, Sport und Spiel. 


* Darkehmen, 13. Jan. Auf dem Gute Weedern 


bei Darkehmen find auf einer im Laufe d. Mts. ab⸗ 


gehaltenen Jagd von zwei Schützen in zwei Treiben 


38 Hafen, 38 Faſanenhähne und 8 Kaninchen erlegt“ 


worden. s 


Aus dem Gerichtsjaal. 
— Zu acht Jahren Gefängniß verurtheilte das 
Kriegsgericht in Mainz einen Soldaten, welcher 


während des Exercierens ſeinem Vorgeſetzten das 


Gewehr vor die Füße geworfen hatte und davon⸗ 
gelaufen war. R 

* Eiſenach, 12. Jan. Zu einer recht empfind⸗ 
lichen Strafe, zu einem Monat Gefängniß, verurtheilte 
die hieſige Strafkammer den bisher noch unbeſtraften 
Lehrer H. in Helmershauſen, der unter der A 
der Körperverletzung ſtand H. hatte an den Mädchen 
ſeiner Klaſſe von Zeit zu Zeit ſtarke körperliche Züch⸗ 


tigungen vorgenommen, was durch Zeugen feſtgeſtellt 


wurde. Seitens der Staatsanwaltſchaft waren vier 
Monate beantragt. 8 

* Berlin, 14. Jan. In der heutigen Schwur⸗ 
gerichtsſitzung wurde Cartsburg, den neunzehnjährige 
Mörder ſeiner Tante zum Tode, 2 Jahren Zuchthaus 


und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte verurtheilt. 


Er nahm das Urtheil völlig gleichgiltig entgegen. 


Die Jufluenza. 

„Rom, 14. Jan. Auch in Süditalien, Sar⸗ 
dinien und ‚Sizilien gewinnt die Influenza rapide an 
Ausdehnung. In Bologna iſt die Hälfte der Be⸗ 
völkerung erkrankt. Im Allgemeinen bewahrt die 
Epidemie ihren gutartigen Charakter, ch treten 
mitunter Komplikationen hinzu. Der Neffe Galim⸗ 
bertis ſtarb an den Folgen der Influenza. 

* In Heidelberg iſt der Mediziner Profeſſor 
v. Dirſch an der Influenza geſtorben. 

= en 16. Jan. In Auguſtenburg wur⸗ 
den das Lehrerinnenſeminar und die Uebungsſchule 
wegen heftigen Auftretens der Influenza unter den 
jungen Mädchen geſchloſſen. I 


und 


klage 


* Lübeck, 13. Jan. Der ſozialiſtiſche Rei der 
edde, 
iſt hier an der Influenza 1 Wedde, der aus 
Hamburg ausgewieſen, war Eigenthümer der verbotenen 
„Bürgerzeitung“ und des „Echo“ geweſen. 

* Königsbexg, 13. Jan. Der under . des 
Königsberger Adreßbuches, Herr Buchhändler C. Th. 
Nürnberger, iſt heute früh an Lungenentzündung als 


Jolgeerſcheinung von Influenza verſtorben. 
Briefkaſten der Nedaction, 


Herrn S. hier. Als Ihr junger Mann in unſerer 
Redaktion erſchien und uns erſuchte, die Nachricht 
nicht zu bringen, ſagten wir für den Fall zu, daß 
die andere hier am Orte erſcheinende ie davon 
keine Notiz nehmen würde. Ihr Bote ſollte uns 
ſofort davon in Kenntniß ſetzen. Das geſchah aber 
nicht und ſo hielten wir uns nicht für verpflichtet, 
die Sache zu verſchweigen. Die Elbinger Zeitung und 
noch andere in der Provinz brachten die Notiz in 
ähnlicher Weiſe wie wir. Daß da von einer „bös⸗ 
willigen Verletzung“ nicht die Rede ſein kann, verſteht 
ſich wohl von ſelbſt, da das Faktum ſo wie ſo, auch 
wenn wir es nicht a hätten, bekannt ge⸗ 
worden wäre. Daß Sie Mitbegründer unſeres Blattes 
ſind, wußten wir bis jetzt noch nicht. Das dürfte uns 
auch nicht abhalten, anders zu handeln, wie wir es 
gethan haben, ſelbſt als Sie unſere Zeitung abbeſtellten. 


Telegramme. 

Berlin, 15. ez Nach einem Telegramm 
aus ee ift eine die vollſtändigen 9 
eſſen beider Factoren fördernde Verhänd gung 
über die Zollpachtung zwiſchen dem Sultan 
und den Bevollmächtigten der deutſchafrika⸗ 
niſchen Geſellſchaft erzielt und von beiden 
Theilen gezeichnet. 5 


Handels⸗Nachrichten. 


Telegraphiſche Börſenberichte. 
Berlin, 15. Januar, 2 Uhr 35 Min. Nachm. 
Börſe: Ruhig. Cours vom 14.1. 15.1. 
31 pet. Oſtpreußiſche Pfandbriefe 100,60 100,40 
34 pCt. Weſtpreußiſche Pfandbriefe. 100,60 100.60 


Oeſterreichiſche Gold rente 95,30 95,30 
4 pCt. Ungarische Goldrente 88,30 88,10 
Ruſſiſ Banknoten 1 8 227,10 226,50 


Helke ice Banknoten 173.— | 173,50 


Deutſche Reichsanleihnge 107,60 | 107,50 
4 pt. preußiſche Conſols 106,70 106,70 
Neufeldt Metallwaaren .132,.— 132.50 
pCt. Rumänier 103,90 104,25 
Produkten⸗Börſe. 

Cburs ven „„ 141, 15% 
Weizen April⸗ Mai 201,20 201.— 

Juni⸗J ulli. 201,50 | 201,20 


Roggen matter. 
April-Mat « 1 177,— | 176,20 


Juni⸗Inli 175,.— 174,50 
Petroleum loco 25,20 25,20 
Rüböl Januar 1 67,70 68,20 

1 V (6380 6990 
Spiritus Wer Jan.⸗Febr. 31.60 31,40 

Königsberg, 15. Jan. (Von Portatius und 
Grothe, eide⸗, Woll⸗, Mehl⸗ und Spiritus⸗Com⸗ 
mii EESfe) 

3 Spiritus pro 10,000 L% exel. Faß. 


Tendenz: Unverändert. 
Zufuhr: 30,000 Liter. 
Loco contingentirtrtrrt 
Loco nicht contingentirt 30,75 „ „ 
Januar contingentirt A 
Januar nicht contingentirt 


Königsberger Productenbörfe, 


n. 
R.⸗Mk. | R.⸗Mk. 


„Il 50 177 5 
155,50 | 155,50 

. | 134,50 | 134,50 
3 150,00 | 150,06 


, 107/8 
afer, feiner 
140,50 | 140,50 


bien, weiße Koch⸗ 


Danzig. den 14. Januar. { 
Danziger Hypothetenpfanbbriefe Y 1 4 
1 (gehandelt an der Berliner Börfe) e ; 
Weizen: Unver. —— . 1 A _ er 
arb. inländ. 180—1 „ ınländ. | 8 
f laſig inländ. 190 4. 2 April : Mai 126pfb. 
Be vanfit 144,50 , Juni⸗Juli 126pfd. zum Tranſit 
147,00 A 
Roggen: Unver. Inländ. 165 166 A, ruſſ. oder poln. 
zum Tranſit 114—115 , Termin April⸗Mai 120pfb. zum 
Tranſ. 117,00 A, per Sept. Okt 120pfb. zum Tranſit 


7 Mb. j : 
erſte: Loco kleine inländiſch — A 

u : Loco große Aal 164166 4 
Hafer: Loco inl. 150—156 A 

Erbſen: Loco inl. — 4 


Spiritusmarkt. f 
Stettin, 14. Jan. Loco ohne Faß mit 50 4. Conſum⸗ 
51,00, loco mit 70 & Conſumſteuer 31,70 A, pro 
anuar —,— A, pro April⸗Moi 32,20. { 


AZ3uckerbericht. 8 
Magdeburg, 14. Jan. Kornzucker exkl. 92 % Rendem. 
16,00. Kornzucker exkl. % Rendement 15,35. Korn⸗ 
zucker exkl. 75 % Rendement 12,50. — Fe. — 
Gem. Raffinade mit Faß 26,50. Melis 1. mit Faß 24,50. 
Tendenz: Ruhig. 


Wochenmarktpreiſe zu Elbing am 15. Januar. 


Für Roggen per Scheffel gute Sorte 6,706,904 

1 9 1 mittel " „ 6,60 

n ” „ ” geringe „ 6,40 6,0 „ 

71 Gerſte ” 77 ” 4,20-—4,80 7 

„* „ 91 ” mittel „ 4.50 — 4,60 ” 

" 7} 7 7) geringe 67 4,30 — 4.40 " 

„ Hafer „ 1 gute n 3,70-3,90 „ 

„ n n ” mittel * ‚60 ” 

" 2} " ” geringe ” 3,10—3,40 N 

„ Stroh, Richt⸗ 100 Kill. 5,70 5,900 „ 

25 5 De. 4.405,40 „ 

„ Kartoffeln per Scheffel 1.50 — 1,70 „ 

„ Nindfleiſch von der Keule 1 Pfd. 0,45—0 5 

„ Baudfleifh . . . Zn. 0,35 —0,0 „ 

„ Schweinefleiſc hh 6500,65 „ 

Robin tenen 0,00, 85 

Sa 0,40 0,50 „ 

, Schoenes ha. Jeg! 989450 „ 

weineſchmalz, hieſiges 0,90 „ 

+ 7 r 4 ameritanif 0,42 FB 

„ Butter ver Pfund 0,90 —1,40 „ 

„ Dire 4,00 = 

„ Hühner, alte, per Stck 100 1,50 „ 

„ Gänſe, Rümpfe, = 4,00 4,50 „ 

5 * * . m 29900 5 

„ Haſen per. eee 250850 „ 0 

„ Zwiebeln bes Scheel itunes 6,0 7,0 „ 8 
25 


Familien⸗Nachrichten. 


Verlobt: Frl. Helene Bernickt mit dem 

Königl. Ingenieur Ernſt Domansky⸗ 
Danzig. Frl. Valeska Zimmer⸗Hei⸗ 

ligenbrunn mit Rentier Hermann 

Katſchke = Neuendorf i. Pr. rl. 
Margarethe Schröter mit dem Re⸗ 
een g eſſor Paul Jeſſe⸗Königs⸗ 
erg. 


9. 
Geboren: Guſtav Seeler Müsch 


1. aſtor Steffler = Milit 
i. Schl. 115 N 
Geſtorben: verw. Eliſabeth 


Frau 
Strauß⸗Tiegenhof 79% Frau Anna 
Kania⸗Weſtlich⸗Neufähr 31 J. Guts⸗ 
beſitzer Jacob Janz ⸗Johannesdorf 
57 J. Rittergutsbeſitzer Julius 
Rademacher⸗Winge 58 J. Mühlen⸗ 
beſitzer Carl Lond⸗Tilſit 72 J. Ru⸗ 
dolph Petz⸗Königsberg 35 J. Guts⸗ 
beſitzer Fried. Nadtte⸗ Zipperten. Kgl. 


Rentmeiſter Fried. Troeder⸗Lyck 61 J. 


Elbinger Standes⸗Amt. 
Vom 15. Januar 1890. 

Geburten: Müllermeiſter Auguſt 
fait 1 S. — Arb. Carl Kaminski 
. — Bäckermeiſter Julius Sperber 


N N Braumeiſter Oskar 
Richard Lange⸗ Elb. mit Roſa Helene 
Olga Krantz⸗ Marienwerder. — Stein⸗ 
ſetzer Ludwig Mrzyk⸗Elb. mit Johanna 
Buſchin⸗Elb. — Schmied Guſtav Fuchs⸗ 
Danzig mit Friederike Se 


Lie 
1 
1 


terbefälle: Arb. Gottfried Frieſe 
T. 1 J. — Schmied Wilhelm Radtke 
32 J. — Schneider Dei Borbe 
S. todtgeb. — Apothekenbeſitzer Curt 
Radtke 32 J — Tapiſſeriew.⸗Händl. 
Joh. Emma Schmidt 67 J. — Schuh⸗ 
macher⸗Wittwe Maria Nachtigall, geb. 
Störmer, 68 J. 


„(Statt beſonderer Meldung.) 


Geſtern Abend 11 Uhr ver⸗ 
ſtarb mein lieber Mann, der 


Apothekenbeſitzer 


Curt Radtke 


in ſeinem 33. Lebensjahre. 
Dieſes zeigt im Namen der 
trauernden Hinterbliebenen an 
Lina Radtke, 
geb. Klumbies. 
Die Beerdigung findet Sonn⸗ 
tag Vorm. 11 Uhr vom Trauer⸗ 
hauſe aus ſtatt. 


Statt beſonderer Meldung. 
Heute früh 3 ¼ Uhr entſchlief 


ſanft nach längerem Leiden unſere 

innig geliebte Mutter, Schwieger⸗, 

Groß⸗ u. Urgroßmutter, Schweſter, 

Schwägerin und Tante, Frau 

Amalie Boschke, 

geb. Oehlrich, 

im 81. Lebensjahre. 

Um ſtille Theilnahme bitten 

Die trauernden Hinter⸗ 

bliebenen. 


Elbing, den 7. Januar 1890. 


| Theater., am, 


von Dr. Rudolph v. Gottſchall. 


Coſtüme nach 95 urinen von Bruno 
52 O. . her. 
Freitag, den 17. Januar: Nochmals 


Die luſtige Schwiegermama! 


Madame Bonivard. 


— _ 
5 z 


Bellevue. u 
„een Peet Donne * 


N onnerſtag? 
Schmandwaffeln. 


Weingrund forſt 


Heute, Donnerſtag: Schmandwaffeln. 


Ei eubahn Fahrplan 


Winteransgabe 1889 


mit den Pofl-Anfchlüffen 


iſt zu haben (pro Exempl. 10 Pf.) 
in der 
Exped. der Altpr. Ztg. 


Zwei freundl. Zimmer, Küche 
und Zubehör zum 1. April cr. zu ver⸗ 


Sonnenſtraße Nr. 13. 


miethen 


et 


Pitt , Fox. 


Hiſtoriſches Preis-Luſtſpiel in 5 Akten 


* 
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Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 7. Januar 
1890 iſt am 8. deſſelben Monats in 
unſer Genoſſenſchafts ⸗Regiſter unter 
Nr. bei der Firma „Elbinger 
r Eingetragene 
Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter 
Haftpflicht“ Folgendes eingetragen: 

Durch die Beſchlüſſe der General⸗ 
verſammlungen vom 3. und 14. Oktbr., 
11. und 20. Dezember 1889 iſt das 
frühere Statut vielfach abgeändert und 
neu redigirt worden. 
Danach iſt der Gegenſtand des 
Unternehmens der Betrieb von Bank⸗ 
geſchäften behufs Beſchaffung der im 
Gewerbe und der Wirthſchaft der Mit⸗ 
glieder erforderlichen Geldmittel, 
Die von der Genoſſenſchaft aus⸗ 
gehenden Bekanntmachungen erfolgen 
durch den Vorſtand oder durch den 
Vorſitzenden des Aufſichtsraths und 
werden veröffentlicht durch die „Elbinger 
Ba, und durch die „Altpreußiſche 
eitung“. 
Der Vorſtand giebt ſeine Willens⸗ 
erklärungen in der Form kund, daß 
mindeſtens 2 . deſſelben unter 
die Firma des Vereins ihre Unter⸗ 
ſchriften ſetzen. 
Die Zeitdauer der Genoſſenſchaft iſt 
unbeſchränkt, das Geſchäftsjahr iſt das 
Kalenderjahr. 
Elbing, den 8. Januar 1890. 


Königliches Amts⸗Gericht. 
Dentfchfreifinnige Partei! 


de ee Am 20. Februar 
werden die Reichstagswahlen ſtattfinden. 
Nachdrücklicher noch als bei früheren 
Reichstagswahlen iſt diesmal nach Ein⸗ 
führung der un ae Wahl⸗ 
periode der Kamp SE die Auf⸗ 
rechterhaltung der Freiheiten des 
Volkes und gegen neue Mehrbe⸗ 
laſtungen durch Steuern zu führen, 
und rechnen wir dabei auf die thätige 
Mitwirkung und die Opferwilligkeit aller 
Parteigenoſſen. 

Die Agitation durch Wort und 
Schrift erfordert in vielen, 
Beeinfluſſung ausgeſetzten Kreiſen Sum⸗ 
men, welche von den zunächſt Betheilig⸗ 


werden können. Um planmäßig und 
a vorgehen zu können, bitten wir 
alle 0 

äge zu unſerm Centralwahlfonds 


Ab 


wollen. 


Wunſch unter Chiffre. 

Geſchäftsführender Ausſchuß 

der deutſchfreiſiunigen Partei. 
Theodor Barth. 

Hugo Hermes. Ludolf 


Parisius. Eugen Richter. 
Rickert. Schrader. 


Zur Jagd- Haiſon 


verſchiedener Suſteme, 
Drillinge, Pürſch⸗ und 
Scheiben⸗Büchſen, 


Beſtes Pulver 
lechte Hirſchmarke), 


agdrequiſiten 
I 8 alle u fü b 
Schrotpatr onen, 
Patent⸗ und Hartſchrot. 


Garantie. 


Bd. J. M. Much, 
Bürhjenmacher, 
Elbing, Fleiſcherſtraße 10. 


werden gekauft und 5 
ko ſten frei 
zur Einziehung übernommen. 
chmidt, Berlin, 
Barnimſtr. 16 J. 


—— nn nennen anni en 
TEENS EEE 
— 


ſtarker 
ten allein nicht vollſtändig 111 ea 


reunde dringend, alsbald Bei⸗ 
3 & 

an den Schatzmeiſter deſſelben, Herrn 
ordneten Hugo Hermes, 
Berlin C., Neue Promenade 3, oder an 
Herrn Hugo Hinze, Berlin W., 
Potsdamerſtraße 136/137, einſenden zu 
Quittung erfolgt durch die 
„Parlamentariſche Korreſpondenz“, auf 


empfiehlt ſein gut Bann Lager von 5 
Jagdflinten, 
Lefauchen k u. Cenlralſener 


Teſchin, Revolver, Terzerole, 


1 
Patronenhülſen und geladene 


Sprengpulver und Zündſchnur, 


Billigſte Tagespreiſe. Für reelle 
Waare und guten Schuß leiſte 


E Forderungen 2 


EM 
Nun 5 er 

Königl. Preuss. Staats-Lotterie. 2 
1 Zur Haupiſchlußziehung vom 14. Januar bis 1. Febr. 1890 
incl., in welcher folgende Hauptgewinne gezogen werden: 1 zu 600,000, Mi 
2 zu 300,000, 2 zu 150,000, 2 zu 100,000, 2 zu 75,000, 2 zu 50,000, = 
2 zu 40,000, 10 zu 30,000, 25 zu 15,000, 50 zu 10,000, 100. zu 5000, 
1050 zu 3000 2. ꝛc. empfehle ich Antheile von in meinem Beſitz befindl. WE 
Orig.⸗Looſen: / M. 55, / M. 27,50, ½ M. 14, ½ M. 7,50, 64 


M. 4. Giſten 40 Bf) Fi — 9 
Rob. Th. Schröder, Stettin ice 1820). 


Metall: Putz - Seife 
von Fritz Schulz jun., Leipzig, 

iſt das vorzüglichſte, reinlichſte und billigſte Putzmittel für 

Gold. Silber, Kupfer, Meſſing, Blechgeſchirr u. ſ. w, auch 

für Glasgegenſtände, Spiegel und Fenſterſcheiben. ö 
Nur ächt mit nebenſtehender Schutzmarke 
„Globus“. Preis pro Stück 10 Pf. Vorräthig in 

den meiſten beſſeren Drogen-, Colonialw.⸗ u. Seifenhandl. 


N \ 8 9850 N 
2550 Avis! Ba | 
Erbſen, große und kleine graue, wie | 
weiße; alle Sorten brauchen nur 
1 bis 1½ Stunde zum Weichkochen. 
Graupen von 12, 13, 16, 18, 20, 24 
und 26 Pfg. pro Pfund. 
Grütze, gerbſtete Hafer, Gerſten⸗ und 
Buchweizen⸗ 
Kartaffelgraupen, hochfein, nur 24 Pfg. 
pro Pfund. 5 
Reis zu 12, 13, 15, 16, 18, 20 bis 
40 Pfg. pro Pfund. 
Pflaumen, alles ſehr führe u. türk, 
zu 12, 15, 18, 20, 25 und 30 Pfg. 
pro Pfund. 
Kartoffelmehl zu 11 und 14 Pfg. 
pro Pfund, ſowie f 


alle ſonſtigen 
Colonial⸗Waaren 
in nur beſter Güte bei bekannt 


billigſter Preisnotirung. Ganz 
beſonders mache auf meine 


vorzüglichen, geröſteten 


Kaffee wiſchungen 


aufmerkſam; verabfolge dieſen nur in 
vollem Zollgewicht: . 


N ER 
EA 7255 
gl. 


ON Unter Allerhöchſtem Protectorate 
Sr. Majeſtät des Kaiſers Wilhelm II. 
5 


5. Marienburger 
Geld⸗Lotterie. 


Melange I. 2,00 f 
8 ae: 5 5 18 1 Zur Verlooſung gelangen 1 
ne 5 ausſchließlig aar, Geldgeminne, 
5 0 i ofort zahlbar 
x 1115. er : in Berlin, Danzig, Breslau und Hamburg. 
„ VIII. 1.20 1 Gew. à Mk. 90000 
bei Garantie des Reingeſchmacks! 1 Sa ee 8 
Kaffee, roh, 5 4000 
hier am Platze die größte Aus: „ 5 „ „ „ 3000 
wahl! a 1500 Mk. 18000 J 1000 Gew. à 60 — ME. 60000 
ckk er 50 „ „ 600 = „ 300001000 „ „ 30 = „ 30000 
1 amme „lin „ 30000 1000 app u „ 15000 
1 200 8 280000: Nur baare Geldgewinne! 


für Colonialwaaren 


A, Prochnow, 


42. Alter Markt 42. 


Ziehung am 7., S. u. 9. Mai 1890. en 
a Loose à 3 Mark | 
(auswärts 10 Pf. Porto) 
ſind durch die Expedition dieſer Zeitung zu beziehen. 


n 


A Muffnfifher Sausfreund. 


Blätter für 


Abonnement pro Quartal 3 Mark. 

Durch alle Buchhandlungen und Aten des In⸗ und Auslandes 
u beziehen. 

Poſt⸗Beitungspreisliſte, in Nachtrag No. 169&c. 


Deutschland. 


Wochenſchrift für Kunſt, 5 0 Wiſſenſchaft und ſoziales E 
eben 


ausgewühlte Salonmuſik. 
Monatlich 2 Nummern 
(mit Text⸗Beilage). 
Preis pro Quartal 1 Mark. 
Prabenummern 


gratis u. franko. "ug 5 


C. A. Kochs Verlag 


in Leipzig. 


Redigiert von Fritz Mauthner in Berlin. 
(Verlag von Car! Flemming in Glogau.) 
Ein Abonnement auf die neue Zeitſchrift „Deutſchland“, welche in 
Folge ganz hervorragender Leiſtungen gegenwärtig das Intereſſe aller gez’ 
bildeten Deutſchen im In⸗ und Auslande auf ſich lenkt und mit geradezu 
durchſchlagendem Erfolg fi) Gunſt und Anerkennung errungen hat, 


empfiehlt ſich 2 
für jeden gebildeten Deutſchen. 


Probenummern verſendet jede Buchhandlung und die Verlags⸗ 
anftalt von Carl Femming in Glogau überallhin gratis und franko. 
Neuen Abonnenten werden die bereits erſchienenen Nummern nach- 


1 geliefert. 8 


BEREITEN 5 en 


Wer Husten 


Brustschmersen, Heiserk., Asthma, 
Reiz im Kehlkopf etc. leidet, für 
den ist der weisse Frueht-Brust- 
Saft das beste Haus- u. Genuss- 
mittel, Bei R. Sausse, Elbing, 
Alter Markt, zu haben. 


n 


Niere 


N Sprudel-Pastillen /g in Kami N nn 
5 ah unter ürztlicher Auf⸗ Der eſaugs Komiker. 5 3 LIE iel 
6 Ausgewählte 1 Farbe di wolches der vielen a 
Couplets Duette oloſcenen c ekandigten Heilmittel für ſein Leid 


Fam beſten paßt, der ſchreibe gleich eiue! 
Poſtkarte an Richters Verlags⸗Auſtalt 
in Leipzig und verlange das illuſtr. Bach: 
„Der Kraulcufreund.“ Die beigedruckten 
Dautſchreiben beweiſen, daß Tauſende durch 
Befolgung der guten Ratſchläge des kleinen 
Werkes nicht nur unnütze Geldausgaben 
vermieden, ſondern auch bald die 5 
: rſehnte Heilung gefunden gg 
haben. — Zuſendung 
7 koſtenlos. ge 


mit Pianoforte⸗Begleitung. 

23 Bände (Band 20—23 neu) 

à Band 1 Mk. i 

Ahne en gratis und 
vaneo. i 


Vademecum 

1 für Dilettanten, 1 

Eine theoretiſch⸗praktiſche Anleitung 

kai zum öffentlichen Auftreten. 

Von Max Trausil. 
Geh. Preis 1 M. 20 Pf. 


Magen- u. Darm ⸗ 


katarrh, Anter -/ 
leibskeiden, Ey, 


bei Huſten, Heiſer⸗ S 1 ennie 0 
Reif, ruſtkeiden / S e F 
Depot: Apotheke zum goldenen 


a beißlgfen-, Te. illen als ein Uni⸗ 
verſal⸗Heilmittel und 
nicht Bi; 


rann deshalb 
eine Probe mit 
iepricher Spru⸗ 


Elbinger Eiſenbahn⸗ 

ahrplan. 

Ankunft. 

Von Dirſchau: 6,34 Vm. 7,51 Bm“ 
8 9,44 Bar, 10,44 Vm. 3,34 Nu 
5 ia ern Nm., 15 15 10,38 bs 
"Ein on Königsberg: 4,02 Vin. 6,40 Vin 
A Die Baudprednerkunfl, .de d e 
4 Von Gustav'Lund. © 2,45 Nm., 9,50 Nm. 10,420 
Mit Illuſtrationen. 6 Von Mohrungen: 6,0 7 Vm. 10,180 
Geheftet Preis 50 Pf. 3,42 Nm., 6,43 Nm. 
O. A. Kock's Verlag, 
Leipzig. 1 


Die beiten Deklamationen 
und komiſche Vorträge 
für frohe Menſchenkreiſe. 
N 10. Auflage. 

Geh. Preis 1 M. 50 Pf. 


Adler, Elbing, Fiſcherſtraße 4546, 
Rudolf Popp Nachf., Elbing, 
Heilige Geiſtſtraße 33/34. 


©. Lachs 
Geſundheits⸗Kräuter⸗Honig 


und Kräuter⸗Thee, 


hervorragende u. 
bisher unüber⸗ 


ern 
e 
En w 2 


troffene Haus⸗ 
mittel gegen Husten 
— und Heiserkeit, 
Versen. der Athmungs⸗ 
organe, Catarrh der Lungen und 
Luftröhre. Zu haben in Flaſchen 
à 1 M., 1 M. 75 Pf. u. 3 M. 
50 Pf., Kräuter⸗Thee à Carton 
50 Pf. Echt zu haben nur dann, 
wenn mit obiger Schutzmarke, in 
Elbing bei Apotheker Pohl, 
Reichert, Link u. Haensler. 


Abfahrt. 
Nach Dirſchan: 4,07 Vm., 6, 
11,41 Bm. , 12 23 Nm. 3,52. 
7,17 Nm., 7,51 Nm., 9,59? 
N. Königsberg: 6,37 Vm. 7,54 
9,47 Bm, 10,50 Vm. 3,41 
6,14 Rm. 10,43 Nm. „ ol 

N. Mohrungen: 6,22 Vm, 11,25 W 
3,41 Nm., 7,20 Nm. in 
Züge j 


” 


Eine anſtändige 


Kellnerin 

von angenehmem Aeußern findet von 
ſogleich Stellung. Bed. Faß⸗Ueber⸗ 
nahme. Meldungen unter Beifügung 
der Photographie unter der Chiffre 
L. L. poſtlagernd Briefen Wpr. 


NB. Die fett gedruckten 
Courierzüge. 


0 Brlinge zur „Allpreußiſhen Zeitung“ 


Elbing, den 16. Januar 1890. 


De für Mode und nützlich für Handarbeit iſt di 
ie 292 31 701 330 969 92006 
erſte und reichhaltigſte Modenzeitung 1. Ziehung der 4. Klaſſe 181. Königl. Prenß. Lotterie. 0 0 ee en Sec 130.03 »00 28.87 303 086.89 ee 
ng vom 14. Januar 1889, Vormittags. a. 30 12000) 436 DE wa 11500) 78 447 60 967.73 90800 97 308 406 48 
Rur bie Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern * 642 43 76 873 981 9028 97 161 225 361 74 99 609 816 49 89 919 
C T 2 7 in Paranthe e beigefügt. 97124 >% 11.416 618.32 726.58 8 8014 222 397 601 87 01 
3 a 5 49 393 495 540 73 749 1 25 1070 175 92 246 305 28 408 30 dan fi 2 nn 
1 100091 134 50 1300) 287 94 352 74 496 713 72 870 110000) 
27215 553 78 (3000) 637 70 892 970 2170 [3000] 579 604 56,841. 1300), 1500 
Der Bazar bietet zur Selbſtanfertigung der Garderobe doppelt fo viele 120 270 319 180001 35 47 446 535 731 878 951 4051 166 305 16 44 18001 1 3 hr 2 94 39 85 ER 1.063 6970 711 8 38 30 
Schnittmufterhagen als irgend ein Modenblatt JJ)VVVVUVVJVVVVVVVVVVVCVV Beni 
« * * * > hr 
ID E 116 21 55 83 233 468 507 649 68 706 843, 9030 51 59 82 234 42 80 95 108020 2555 42 284 33 34 84 353 712 816 939 56 196121 83 200 1 
er Zar 887 435 1161 ER 94 33 9179 321 47 600 739 831 60 115001 48 60 96 33 493 93 515.602 11500) 39851 2 00 80 1 1550 5 707 
1021 402 5.549 8 11138 77 210 679881 108021 27 47 67 92 10 
erſcheint in reichſter Ausstattung und bringt a 381 85 443 98 504 69 el, 12 203 340 dis 838 43000 13 | 806 97 977 100061 52 78 517 79 317 (300) 67 U 412 33 85 752 
Mode, Handarbeiten, Colorirte Modenbilder, Schnittmuſter in 89 668.75 740 18053 158 61 313.94 734 345 349 52 [300] 54 |10000] „ 110071 115 21.48 206 408 569 678 93 722 000 837 un 
, 97375 14032 77 160 214 20 243 886 668 86 70 &0 15063 206407 | 268 323 458 61 019 664 921 % 71, 112062 64 160 94 360 698 Bid 
natürl. Größe. Romane u. Novellen. Prachtvolle Illuſtrationen. FVVUVVVVV% / f 76 271.00 A113: DA BT 99 6LT 14275 BA 80 04 
514 636 722 17009 510 636110 000 3719 88 837 200515710 18040 | 47 71 79 777 807 83 936 (300) 115093 205 42 49 4:0 615 11500 
162 290 357 39 423 26 533 670 940 9 318 99 301 10087 73 100 318 34 49 779 96 863 74 957 88 40% 116165 243 329 87 405 657 65 7 
nette men u. Buchhandlungen nehmen jederzeit Abonnements an. 15001 46 467 529 53 726 59 69 846 939 927 117187 500 232 399 440 76 505 41 69 70 681 750 89 
Abonnements is viertel lich 2% Mark 20003 323 4 58 744 970 21127 55 240 37 686 450 565 624 8000 118040 155 211 24 581 693 875 119004 115 558 [3000] 714 97 13001 
entspre erteljährlich 2/ Ma 48,09 715 804,920. 46, 28002 30 1100 159 307 970 5 9 81 500 579 71 401 537 98.684 717 58.88 09 18027 119 231.08 194 87 
(m Oefterei Ungarn nac) Coup) e ß 
7 2 } 8 2 85 14 * 2 2 8 < R 
Probe⸗Nummern verſendet auf Wunſch unentgeltlich die Adminiſtration des 54 11500] 8 26149 470093227 15 340 4 206 11.39.42 916 271 1, S6L 529 13000) 46 125288 496 079 700 40 4840 55 126 d6 
Bazar“, Berlin SW. 29.4 b 20 804 602487 884 8 28050 130 88 220 13 3.40 | 243 4 94.840 89049099 75,6 129025 40 20 409 1500) 687.74 797980: 
„ag 2 810.51 4 5 14 2 44 917 62.06 9 26043 04 144 88 218 703 818 | 1728095 225 36 46 96 396 515 86646 845 95 130800 60 208 480 514 
30127 (6001.36 115007 227 64 333 47 442 68 698 31046153 86 24 430244 1 909 462 647, 131221 312 463 637 18000) 62. 80 812 
79 402 534 68 627 705 0 1 25 [300] | 43 132125 13001 340 472 516 692 744 [300] 932 [3000]. 59 
7106 30 952 32101 13000] 10 1300) 13 21 325 (300) | 43 1500) 5 1 e Tode in0 0b 489001, 89 


423 751 58 853 55 72 95 33110 265 55 528 853 77 (5001 931 1300] 66 133151 381 513 19 38 
34042 1822 247 57 876 58 984 97 35002 (15001 135 475 654 86 811 919 138011 177 213 481 75 930 736 88 819 923 41 1368090 129 [: 
ee 3 83 826 90 82:07 3, ode 400 0 949 63 © 


36024 113 388 501 73 95 642 718 901 20 45 37U0L 259 13000) 354 448 | 376 423 26.49 503 
Erſte EEE 651 771.289 8 DUB 912 280 08-91 909-634 807 22 3129 99.304 2a 197 208 319 480 511 56 014 778 148027 38 43 208 401 
135 


N 419 56 5% 682 722 73 830 25 46 
40142 49 72 81 327 34 503 64 607 736 70 130001 859 956 57 97 14048, 507 50 647 [300] 55 723 853 75 141099 148 236 464 51 
E Id! tt 41064 115 3/9 81 722 f 2 2 4 30 678 714 5ʃ 95 851 71 77 1500 142077 87 97 143 45 201 
e ker Dombau E & erie. 500 SI 44 6590 40 F . 85.547 916 Aaalll 
Ziehung 13,—14. Februar 1890. 
Nur baare Geldgewinne. A 


Ei 67 115001 762 817 27 4 3 418 96 503 51 703 >66 936 44146 
302 544 947 45017 38 1 130) 3410 550 687 95 726 34 65 40055 71 267 71 315 453 77 916 145074 300 434 52 5/1 7 59 [300] 702 8 
987 97 146016 222 23 37 319 450 535 660 895 147149 99 348 
987 
1 a 50, 000 K 10 a 500 Mark 
lx 90 1 300 „ 
1a 20. 000 1 
„ 130 a 100 „ 
a 


85 
885 


22 


1 6 57 537 814 82 47062 118 46 542 85 617,40 (150% 700 57 48918 
165 1 08015 % 48 714.47 [6.01 79 769 74 934.48 4103 44 16900 4 60633 43 630 780.344 140020 96 173 (6001 206 
79 7 807 97 
, 81233 358 449763 811 89 110 000) 947 130001 151 
64 302 13 488 030 U77 0 20 638 138 1250 80 80 Ben 221.73 | 76 85 198 271 306.49 46x 919 29 610 57 705 34 64 983 13000) 162 
86 531 637 788 319 95 956 54080 118 22 15000) 229 [300] 34 87 324 52 84 201 23 31 310 494 500 52 62 733 905 153072 133 60 200 4 7 
6 52 532 622 47.80 51.763 6» 91 64 55U04 23 87 97 99 318 418 | 390 428 659 77 784 878 97 913 1160) 60 154030 102 DI 325 498 7 
17 506 614 S1 01710 30130 63 304 49. 374 (001 .Ai7 70 89.090 4 9 537 DIA H 0 208 dB OL 807 12 608 1100 001 140 60.808 Hal 
ee AU RE ER 
* 591 203 300 13 59 219 92 36 590 
nile e eee e ee 103 e i 


748 342 44 118001 82 
1 a 10, 000 „ 200 à 50 „ 0117 45 (3001 95 264 304 76 682 703 50 914 9106198 161 83 80 13000) 01 „ 6000 695 807 85 919 
1 A 3000 300 à 30 %%% V 
> „ 300 & " 983 @B0UL 101 5682 505 43 69 4.9 551 63 +16 26 803 1100] 924 1300] 409 11090701790 7400 618 59/66 949 10 2 70 
1a 3000 500 à 20 , Bas 7 
2 3 ” Da " 38 6023300 330 621 502 600 249.57 0b 508 7300 744 3000] 998 | 831 145469 66,105 354 d34_094 702 89 997 100190698 67 
& 2000 10 1000 à 10 „ 68158 212 77 488 574 83 93 69068 301 534 720 63 916 4 167022 4 101 16 76,9 418 69 624 25 51 „1500 248 818 
4 à 1000 4000 4 5 „ 70019 24.69 101 218 374 425 56 516 43, 693 08 702 868 19000) Ae 4510 DR ii ol 40 8 
10.550 BUT 84 lf 8 70718 7808 177 50 317 491 79 585 0 29 628 5 56 9 49 2 70 2857 


253 327 84 473 83 797 143 73088 177 80 317 75 14 79 586 784 
25 74018 118 84 284 877 42 80 89 898 746 870 18 908 237. 21 420 2 646 810 250 5 4840000 3014 288 840 
93 110 151.93 214 44.67 306 85 410 506 001 2, 11500) 8043.70 20 159 271 420 5 544 610 726,50 N 

N 76210 15 51 70 85 3837 FR a 86 457 510 29 45 54 654 747 79 927 | 88 325285 68 1300) 186,429 81 781 a 8 N 1772002 

77323 491 51, 21.50 93 635 4 738 90 60. 78016 54 531 d 165 8 279 320 25 A 150 ol 195 BT 545 115001 
596 61 122 126 94 812 954 115000 6 20036 65 455 0 756 15000 775 872 11500) 7 

80112 263 1500334 78 466 78 0 5⁰ 03 846 50 914 N 38 297 180074 86 304 56 527 666 [300] J 14 20 91 846 985 91 181 
JJJJJJ%%% / 

5 N 1 2 509, 2 2 

93 937 927 9520130 420 50 662 673 77 703 38 Si 88 818 195.80 86,40 203 12 50 315 601 60 82 718 830 49 89 18465 80 174 242 308 137 
87 190 372 608 708 333 910 54 87145 52 61 214 328 57 85 1300] 418 | 38 889 (5000) 18120 98 267 323 


Louſe à 3 Mk. 15 Pf., Porto und Lifte 30 Pf. extra. 
Berlin W. 8, 
Rich. Schröder, Taubenſtraße 20. 


FT 
ſ. Anweiſ. zur Rettung von Trunkſucht, 3 500 8 
II k N K | t li 1 a 205 5 4 261 032 1500 1,549 73 96 840 J 38 66 30000 6 197 (3001 | BL 2i7 0 so4 102 . 8 00 67 2 0) 4 18 
mit au N 208 335 427 633 53 3 260, 302 Bi 819 Di DUB A 188056 238 42 95 400 650 7 
ch ohne Vorwiſſen M. Falkenberg, 30609 16 82 1300) 188 406 44.99 508 667 701 867 903 48 01050 427 540 70 88 807 94 v4 ö 


erlin, h 78. — Viele Hunderte auch gerichtlich geprüfte 


Dankſchreiben, ſowie eidlich erhärtete Zeugniſſe. 


Letzer Dombau- 


eld-Lotterie. 


Hapttreſfer 50,000, 20,000, 10,000 Mk. etc. 


Zichape am 12, 13. ‚und 14. Febr. d. J. 3 werden umgehend ee da Loosvorrath gering. 


1. Ziehung der 4. Klaſſe 181. Königl. Preuß. Lotterie. 

N Ziehung vom 14. Januar 1889. Nachmittags. 

10 die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern 

iu 1 4 in Barentyeie beigerügt. 
(Ohne Gewähr.) g 

1016 76 477 


7 75 104 72 276 82 390 498 (500) 591 621 812 929 84 
708 6 86 808 77 919 2104 250 408 17 74 587 30 79 838 907 3148 332 
517 24 773 76 1500) 828,63 40:6 104. 13000183 469 502 606 765 85 


890 930 44 60 5053 11501 394 432 96 533 706 33 822 411300, 48 974 
9013 241 378 443 535 627 33 65 94 704 40 74 900 7069 94 113 98 206 
77 78 83 88 335 91 533 84 639 854 937 49 0 94 8054 128 224 94 379 
Bus 607 33 748 83 813 51 9018 42 44 127 61 88 350 515 59 
10043 85 144 220 89 305 95 427 50 74 130001 522 753 827 986 56 
1300) 4 2 Ko] 9 (300 178 30748 91 449 587 701 6 29 61 829 927 
300) 8 104 82 434 55 77 81 541 679 787 935 13021 101 31 
77 79 84 3236 0 439 52 83 523 60% 1300) 59 745 1500] 56 [8001 N 
30 57 68 14006 13 13: 27 66 642 778 874 963 8. 
57 111 212 357 440 61 72 662 61 709 12 16018 171 287 24 98 593 
675 70 13000] 125 101 94 1701344 55 88 96 103 338 438 557 628 
748 960 63 18100 58 90 305 13 14 = 425 601 64 776 19017 18000) 
33-201 11 303 00 554 610 884 0 955 68 76 
„20229“ in 180 418 81 01 509 16 75 714 807 13 900 21036 463 537 
47 631 61 100 78'846 59 952 22004 249 55 175 347 538 834 100 
et) 95 205 15001 50 55 69 367 651 54 (3001. 69 76.835 92 24096 
70300 14.4.8 545 657 13000) 769 dn s, 28066 76.132 310,9 50 
1 505 707 115000 52 59 865 26089 200 7 13 82336 83 608 43 62 
BU) 8 5 0 27104 61 344 


1 91 53 304 458 520 730 991 29150 337 99 492 565 95 767 


ur 97105 330 1501 60 82 495 590 (1500] 627 723 13000 69 31122 28 
207 30 337 414 681 721 810 3205 119 312 44 434 88 564 869 713 
2092 93 359 483 81 564 601 41 850 55 (300 71 943 44005 63 93 99 

110 54 422 38 3018 44 159 257 500 1500] 88 656 705 825 30 985 
81⁰⁴ 255 532 [300] 37 437 548 66 695 736 982 37025 37 73 165 304 
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Mark ivel. Reichs- 


Hiermit erlaube ich mir, einem geehrten Publikum Elbing's 
und Umgegend ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich ſämmtliche 
vier — auf der Danziger und Königsberger Bier⸗Ans⸗ 
ſtellung mit der goldenen Medaille prämiirten — Bier⸗ 
ſorten der 


Brauerei Engliſch Brunnen wege 


ſtets friſch bezogen, auf Gebinden und Flaſchen vorräthig halte 
und empfehle dieſelben in anerkannt feinſter Qualität, indem 


ich zuverläſſigſte Bedienung zuſichere. 
Hochachtungsvoll 


Julius Haaufmanm, 
16. Spieringſtraße 16. 


Börſenbericht 
der Berliner Wechf elbank Herm. Friedländer & Sommerfeld 
Berlin NW., Unter den Linden. 
Berlin, 14. Januar 1890. 

In Uebereinſtimmung mit den von den auswärtigen Abendbörſen vor⸗ 
liegenden Notirungen eröffnete man den heutigen Verkehr mit entſchieden feſter 
Haltung, indem mau auf die allgemein friedliche Gabe auf den reichlichen Geld⸗ 
ſtand und die neuerlichen Preiserhöhungen für Kohlen Gewicht legte, und ent⸗ 
wickelte ſich ein umfangreiches Geſchäft in Bankactien, Montanwerthen und ruſſi⸗ 
ſchen Noten. Bankactien behaupteten ſich ziemlich gut. Deutſche Bahnen haben 
zum Theil beſſere Courſe erzielt, namentlich Mainzer und Marienburger. Der 
Rentenmarkt war eich ſtiller als an den letzten Tagen. Der heutige 
Prämienverkehr war für Credit, 5 und deutſche Bahnen belegt, ſonſt ſtill. 


5 | Schluß] Caſſe | | Cafe 


Eredit⸗Actien. .. 181,75 | Deutſche 4 pEtige Gruſonwerke⸗Act. 170, 
Lombarden .. 60,85] Reichs⸗Anleihe. 107,30 Schwartzlopff⸗Ma⸗ 
Franzoſen 101,50 ] do. 35 pCt.. 103,20 ſchinen⸗Actien . | 264,— 
Disconto⸗Comm. 253,60 Preuß. 4pCt. Conſ. | 106,40 | Bismarckhütte⸗Act. | 232,10 
Deutſche Bank.. 181,75 do. 33 „ „ 103,50] Braunſchw. Kohlen 
i 207,25 Berliner 33 pCtige St.⸗Prioritäten 50099 
Laurahütte . 177,25 Stadt-Obligat... 101,20] Hibernia⸗Actien 244,25 
Dortmunder Union⸗ Oſtpr. 3B5pCt. Pfdbr. 100,50 | Stadtbergerh.⸗Act. 141,10 
Stamm⸗Priorit. 133,25] Weſtpr „ „ 100,50 Weſtf. Union St.⸗P. 1545 
Bochumer Gußſtahl 265,15 Pomm. „ R 101,40 | Gr.Berl. Pferdb.⸗A. 262,10 
tender .. 57,75 Poſener „ 93,90 | Deutſche Baugeſ.⸗A. 115, 
Oſtpreußen . 86,85 Berl. Bockbr.⸗ Act. 95,20 Schering Chemiſche 5 
Mecklenburger. 168,50 Hi 7 1 yo Fabrik Actien 284, 
Painzer 1123, rauerei⸗Actien 108,65 Allgem. Electricit.⸗ 
Lübeck⸗Büchen . 178,50 ea A. 136,25 erke Actien 228,50 
Ital. 5 pCt. Rente 94,25 Schu r-Act. 152,50] Berlin⸗Guben. Hut⸗ f 
Deien t 71.— ſtheiß' Br.⸗A. 271,10 fabrik Actien. 155,0 
N Alte Aufn ... | —.— ram Linde Waggon A. 179,80 
Ruſſ. 80er Anleihe 94,25 Actien 165,25 Hoffmann Wag Nl 134760 
Egypt. 4 pCt. Anl. —.—Germania⸗Vorz.⸗A. | 152,25 Vict.⸗Speicher 5965 
Ung. Goldr. pCt. 88.25 Stettiner Vulcan⸗ Oppelner Cement A. 1247 
Ruſfſche Noten . 226,25] Actien Lit. B. 157,— Schleſ. Cement⸗Act. 198,7 
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